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Telephon und fein Ende. 


(Von unferem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Aran, 26. April. Triumph herrſcht in Warſchau 
igen anderen Städten Polens, die ebenfalls von der 
dischen Telephongeſellſchaft „Paſt“ genannt, abhängen. 
f ty ft“ hat ihren Prozeß mit der Arbeiterzeitung 
DW Bay, init” verloren und die „Paſt“ darf vorläufig ihre 
1 Bei für die Geſpräche und die ganz unſinnig erhöhten 
¡ed einzelne Zeitungen nicht unberechtigt von Wucher 
teh, nicht einführen. Es iſt ſchade, daß das Gericht 
Allen: hatte, auf einige Grundfragen einzugehen. Nämlich 
k auf die, ob es der Paſtgeſellſchaft erlaubt ift, 
nj te Abonnenten zu befragen, ganz einfeitig zu einem 
ea Datum. und dazu noch mit rückwirkender 
I hey, den Abonnementsvertrag zu ändern. Schließlich koſtet 
dd Rais eines Telephonanſchluſſes an die 200 Zloty und 
! Aden kann alſo nicht ſo ohne weiteres ganz ein⸗ 
/ 


Me, dem Abonnenten anſagen, daß er nun das Doppelte 
Mery eifach e für ſeine Geſpräche zahlen muß, und daß 
M er ſich weigert nicht nur feinen Telephonanſchluß, 
er auch feine Anlagetoften verliert. Das ift 
i tig jo etwas wie eine kleine Erpreſſung. Das 
| Nay + at ſich damit begnügt feſtzuſtellen, daß die neue 
nt bekämpfte Abmachung zwischen der „Paſt“ und dem 
ilter nicht im Geſetzblatt veröffentlicht 
de il und deshalb auch keine Gültigkeit habe. 
. iſter Miedzinski hat ſofort, nachdem das Urteil 
en war, eine neue Verfügung herausgegeben, in 
erklärt, daß der neue Tarif und die Zähler der 
à che nun eft am 1. Juli, aljo nach zwei Monaten 
hy treten, daß man alſo bis dahin ohne Zähler 
Say De 


n bisherigen Tarifen ſpricht. Der „Paſt“ blieb 
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eres übrig, als anzukündigen, daß fie die bereits 
i lten Beträge zurückgeben oder von der neuen 
tner 8 abziehen werde. Gewinn von dieſem kopfloſen 
l ben nur die Reſtaurants, Konditoreien 
. 
Mo ren 
‘Nig hatten zahlen laſſen und alſo die günſtige Gelegenheit 
things Woge ben Perla ohne ſich pe. ihrerſeits einen 

> u leiften. 
Bir haben nun gleich zu Anfang des Streites auf das 
i ber Gründe hingewieſen, die der „Paſt“ zu 
monatlichen Mehrgewinn von rund, wie wir an⸗ 
einer halben Million verhalfen. Der 
4d Wieczorny”, der ebenſo wie fein Schweſter⸗ 
| a „Kurjer Poranny“, am aufgeregteſten den 
i en die „Paſt“ führt, ift nun zu einer noch weit 
i Ped enderen Rechnung gekommen. Er weiſt in 
ſtändlichen Rechnung nach, daß die „Paſt“ im Jahre 
„Millionen, wie wir annahmen, an der Erhöhung ver: 
‘mere ange 13 Millionen und noch einige Hundert⸗ 

t 

q Be Sal wird aber über alle Maßen intereffant, 
Dept die Enthüllungen des „Robotnik“ lieft, an denen 


entire und auch die Behörden nicht ſtillſchwei⸗ 


a i en können. Sie find ganz ungeheuerlicher Art! 
Mii, 189 aal folgendes: Das Gründungskapital der „Paſt“ 
ved Millionen franzöſiſche Franken. Hiervon folte 
ae bel e Gefellfchatt „Cedergren“, die heute noch die 
e, Did, 8,1 Millionen franzöſiſche Franken ein⸗ 
* Wie nur tat aber die „Cedergren“ nicht, ſondern ſie 
„ fie viva 1,6 Millionen und blieb den Reit ſchuldig. 
MO pretpflichtete fih, den Reſt innerhalb fünf Jahren, 

q Belt “agg Jahre ablaufen, abzutragen. Inzwiſchen 
* franzöſiſche Frank um zwei Drittel ſeines 
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den man mit großem Geſchrei ankündigt, iſt ſchon 
im vorherein eine verlorene Sache und für uns recht 
verdächtig. 

Der „Robotnik“, um auf dieſen zurückzukommen, enthüllt 
aber noch eine viel ſchlimmere Sache. Von dem Brutto⸗ 
gewinn der „Paſt“ erhalten ganze 20 Prozent der Präſident 
und die Mitglieder des Verwaltungsrates. Und zwar 
wieder , dieſer 20 Prozent der Vorſitzende und die übrigen 
* die Mitglieder. Das macht für den Vorſitzenden die 
hübſche Summe von 600000 bis 700 000 Zloty jährlich 
und für die Mitglieder rund 300 000 Zloty für jedes ein: 
zelne Mitglied jährlich. Man kann ſeinen Augen kaum 
trauen, wenn man dieſe unerhörten Summen lieſt, von denen 
2 ve Rede ift. Aber ein Dementi ift bisher nicht 

gt. 

Und nun kommen wir zu der dritten Anklage des „Ro⸗ 
botnik“, die die unglaublichſte iſt von allen, und die gleichfalls 
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worden iſt. Im Verwaltungsrat des „Paſt“, alſo unter den 
Herren, die die vielen Hunderttauſende aus dem Bruttogewinn 
der Geſellſchaft beziehen, ſitzen zwei hohe Beamte des 
Poſtminiſteriums, alſo wie man annehmen kann, 
Herren, die vom Poſtminiſter gehört werden, ehe 
er feine Beſchlüſſe faßt. Es find dies der Miniſterial⸗ 
direktor Gadomski, der Abteilungsdirektor Francz⸗ 
kowski und, um die Sache zu vervollſtändigen, auch 
der hohe Beamte des Finanzminiſteriums Sienkiewicz! 
Dieſe drei Herren befanden ſich auch unter den Perſonen, die 
im Jahre 1922 den jetzt als ſo ſchädlich empfundenen Vertrag 
mit der „Paſt“ abſchloſſen. Man kann ſich denken, wie 
aufregend die Enthüllung des „Robotnik“ auf die öffent⸗ 
liche Meinung, und vor allem auf die Telephonanſchlußbeſitzer 
gewirkt hat. Es wäre alſo erwünſcht, daß ſo raſch wie 
möglich eine offizielle Aufklärung erfolge, oder daß man ſich 
n die 5 re reser dy erinnere: Sanierung des 
e 


Bor Eröffnung der internationalen Wirtſchaftskonferenz. 


Eine Konferenz des polniſchen Delegierten Gliwic. 


Warſchau, N. April. ) Am Dientag abend fand beim 
Außenminiſter eine Prestien eng ſtatt e der ge⸗ 
ſamten pol niſchen Preſſe, auf der Herr Gliwic die 
Anweſenden über die Vorbereitungs arbeiten der polni- 
ſchen Delegation zur internationalen Wirtſchafts⸗ 
konferenz in Genf unterrichtete. Das Programm der Konfe⸗ 
veng umfaßt eine ganze Reihe e e die vom 
52 8 serge sine. a Po bom gee oa ölker ag po 25 

ereriei worden find. Die wichtigſten agen, um die ſi 
die Debatten der Konferenz bewegen können, find Fragen, die 
jegliche Reſtriktionen und beſchwerlichen Reglementationen be⸗ 
treffen, auf die der internationale Warenaustauſch ſtößt. Die pol⸗ 
niſche Delegation hat viel Zeit und Mühe einer entſpre⸗ 
chenden Vorbereitung zu allen E die auf der Tagesordnung 
ſtehen, gewidmet. Neben einer Reihe von Vollſitzungen wur⸗ 
viele Kommiſſionsſitzungen abgehalten, an denen 
Sachverſtändige teilnahmen, und angeſtrengte Arbeit iſt auch 
in einer Reihe von Unter ganmiſſionen geleiſtet worden. Der 
Standpunkt der polniſchen Delegation it von den 
Re 
einer w ni tur, Hine 
daß wir als ein Staatsorganismus und vorübergehende m 
agrariſchen Charakter mit einer Wandlungs⸗ 
tendenz zu einem Induſtrieſtaat, ein ein zu 
leichen Teilen agrariſcher und induſtrieller 
Staat ein müſſen. (1) ; He 7 der Täuſchung hin⸗ 
geben, eine jo zahlreich beſchickte Konferenz mit 
einem ſo großen Arbeitsprogramm ſogleich realen 
Reſultaten kommen könnte. Das wird um ſo for ieriger 
fein, als die einzelnen Länder nicht von eigentlichen Deles 
ationen vertreten fein werden, f rn von Delegierten, 
die die verſchiedenſten ſozialen Schichten und Gebiete des Wirt⸗ 
chaftslebens vertreten. Die Beſchlüſſe der Konferenz können aljo 
ie einzelnen Regierungen nicht verpflichten. Die Konferenz wird 
gezwungen fein, ſich nur pe Vorſchläge zu be» 
chränken. Jedenfalls iſt die Bedeutung der Konferenz 
ehr groß, und die sro afigbegieg eine 1 pener gere 
in den internationalen Wi beziehungen uten, weil ſie 
Möglichkeit gibt, daß ſich die ee des e 
in allen ſeinen Erſcheinungen gegenſeitig näher kennen 
Le rne si Ferner 10115 die Bildung . permanenter Körper⸗ 
ſchaften herbeigeführt werden, in denen ſchon realere Vor⸗ 
lagen zu bearbeiten ſind, die die größten Nöte der Wirtſchaft 
der einzelnen Völker, als auch der geſamten Weltwirtſchaft betreffen 
werden, um zu endgültigen Reſulkaten zu führen. 

Genf, 27. April. (Pat.) Die Schweizer Telegraphen⸗Agentur 
gibt folgendes bekannt: „Bisher haben 36 Staaten ihre Teilnahme 
an der internationalen Wirtſchaftskonferenz, die hier am 4. Mai 
beginnt, angemeldet. Erwartet wird auch die Teilnahme Vr a- 
ſiliens und Argentiniens. Außerdem werden auf der Kon⸗ 
ferenz vertreten ſein: die internationale Handelskammer in Paris, 
der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes, das Inter⸗ 
nationale Landwirtſchaftsinſtitut in Rom und die Internationale 
Vereinigung der Kooperativen. Die Tagesordnung der Konferenz⸗ 
beratungen ſetzt ſich aus zwei Teilen zuſammen. Der erſte Teil 
hat allgemeinen Charakter. Es handelt ſich hierbei haupt⸗ 
ſächlich um die Prüfung der gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ 
lage und um die Suche nach den beſten Mitteln zur Ueber⸗ 
windung der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten und zur Vermei⸗ 
dung von Konflikten. Der zweite Teil der Tagesordnung teilt ſich 
in drei Gruppen von ganz ſpeziellem Charakter. 


Die Sowjetunion nimmt an der Welt: 
wirtſchaftskonferenz teil. 


uf 27. April. (R.) Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die 
e e pin nicht offiziell aber offiziös noch einmal 
zur Teilnahme an der Weltwirtſchafts konferenz bewegt worden ift. 
Aus beſtimmten Gründen wird angenommen, daß fih die ruffifden 
Vertreter zunächſt als Beobachtungsgruppe nach Gen 
begeben haben, um zu ſehen, welche Geſchäfte mut der Sowjet. 
union zu machen find ohne für den Gang der Konferenz irgend 
welche Verantwortung übernehmen zu müſſen. 


Wie die Juden über polen denken. 
Senator Dr. Nothenſtreich an Herrn Glabiñsti. 


Der Senator Dr. Rothenſtreich antwortet auf das von 
Preſtigerückſichten triefende Elaborat des Profeſſors Glabins ti 
im „Nafs Przeglad” mit folgenden Darlegungen: 

„Herr Glabinski wirft mir vor, ich hätte geraten, daß Polen 
auf dieſelben Anleihebedingungen eingehen ſolle, unter denen 
Deutſchland Anleihen erhielt. Man wird ſchwerlich annehmen, 
daß Herr Glabinski nicht den ganzen Artikel geleſen 
hat. Aber es iſt ſo. Denn wenn er den ganzen Artikel geleſen 
hätte, dann hätte er nicht ſeinen Brief geſchrieben, denn es iſt 
in dem Artikel nicht nur von Deutſchland bzw. vom Dawes⸗ 


plan für Deutf , fondern auch von Belgien die Rede, 
Es iſt — bekannt, daß Belgien ein Siegerſtaqat it und 
trotzdem auf einen modifizierten Dawesplan einging. 
der ihm eine Finanzkontrolle auferlegte. Trotz der geradezu 
erniedrigenden Bedingungen von feiten des angel ſächſiſchen 
Kapitals, nahm der Vertreter Belgiens, kein Jude, 
als Vertreter eines nicht gedemütigten Staates, ſondern eines 
Siegerſtaates, die bom Auslandskapital diktierten Be- 
dingungen an, obwohl ſie von der franzöſiſchen Preſſe für 
beiſpiellos erklärt wurden. Die belgiſche Regierung ijt auf 
weit ſchwerere Bedingungen eingegangen als Polen, 
nicht etwa deshalb, weil es unter dem Einfluß jüdiſcher Sena- 
toren geſtanden hätte — ich glaube, im belgiſchen Parlament gibt 
es keine Juden —, ſondern deshalb, weil der rein ariſche 
e are u Belgien, der, wenn ich nicht irre, Katholik iſt, 
eine ſtabiliſierte Anleihe unter wirklich ſchweren Bedingungen 
lieber mochte, als eine nichtſtabiliſierte Valuta, 


Herr Glabinski wird auch gewiß erinnern können, daß 
den Wen Pi ingungen, Bie vielleicht das Preſtige 

auch noch auf andere Bedin⸗ 
unter dem uß von 
e ſt er V 


ausge und: Ang et a 
Iut hatte in der Zeit, da es fih um bie 


Kopf in l e => ſchon ahr 42 Dollar pro 
im Umlauf. pe aber 


eute eine paſſive 


chlechtere Han⸗ 


delsbilanz, nicht infolge des Imports von Maſchinen und 
Rohſtoffen, f ebensmitteln und wegen der ver⸗ 
ringerten Ausfuhr. Von dem el an Krediten 


an 

und dem geringen Geldumlauf will a erſt gar nicht reden. 
Und wenn die Bedingungen für uns beſſer ſind, als für Belgien, 
dann verſtehe ich nicht, weshalb Wir mich e 
jollten. Herr Glabinski hat meinen Artikel nicht verſtan⸗ 
den oder nicht verſtehen wollen. Ich habe gar nicht ge⸗ 
raten, die Regierung auf die Bedingungen der Dawesanleſhe 

r Deutſchland ca fondern ich ſchrieb nur, daß ber 

awesplan cin Mu ter und keine Grundlage für die polniſche An- 
leihe wäre. Herr Glabinski weiß doch ſehr wohl, daß die Ame⸗ 
rikaner, wenn fie einmal einen Sanierungsplan für 
einen Staat ausgearbeitet n, in dem Rahmen eines ſolchen 
Planes Sanierungspläne für andere Staaten auf⸗ 
nehmen. Die Bedingungen für Sanierungsanleihen ſind 
alle Staaten ſchwer, ganz gleich, ob es ſich um Sieger 
um beſiegte Staaten lt. Polen ijt ein Siegerſtaat, 
und doch haben wir bisher unfere Obligationen auf den Welt- 
märkten nicht plazieren können. Nicht ohne Schuld ijt babei bie 
Wirtſchaftspolitik aller bisherigen Regierungen, die Sie und ; 
Klub unterſtützten. Obwohl Sie, Herr Profeſſor Glabinski, eine 
Exterminationspolitikt gegen uns auch als Kultus⸗ 
miniſter getrieben n (das berüchtigte Rundſchreiben 
über den Numerus Clauſus), haben wir in unſeren Reden den 
Regierungen, die Sie geſchaffen hatten, gut geraten, weil 
bei uns das Staatsintereſſe überwog. Leider waren 
gegen unſere Ratſchläge und 


Sie und Ihre Regierungen taub 
cy $ des Abgrundes gee 


n das Land an den Ran unde 
ührt. Es gab eine Zeit, da eine große Anleihe für Polen 
aſt vollzogene Tatſache war, als die Regierung Pade⸗ 
rewski fie nicht wegen eines Dawesplanes ablehnte, den es 
damals noch niche gab, ſondern deshalb, weil das Anleihekonſor⸗ 
tium ſich aus Juden zuſammenſetzte. Das ſollte eine große Anleihe 
von 250 Millionen Dollar ſein. Dieſe Anleihe hat man nicht 
mit Rückſicht auf die Souveränität des Staates, fon. 
dern mit Rückſicht auf das Preſtige des Fürſten Lubo⸗ 
mirski, des Waſhingtoner Vertreters Polens, verworfen. 


Wenn die Anleihebedingungen jetzt ſchwer ſind, dann nicht 
deshalb, weil die jüdiſchen Senatoren daran ſchuld wären, ſondern 
deshalb, weil Sie das Preſtige der Partei mit dem Preſtige des 
Stataes gleichgeſtellt haben. Der Staat, das ſind „wir“, haben 
Sie immer verkündet, und Sie verkünden es noch, Polen aber iſt 
als Siegerſtaat immer ärmer geworden. Praktiſche Völker, 
die ein reales Leben führen, nehmen ſchwere Bedingungen 
an, weil ſie ihren Staat wirtſchaftlich heben wollen. 
Denn ſie wiſſen, daß nur der Staat Bedeutung hat, 
der wirtſchaftlich wieder aufgebaut iſt. Wir ſind weit 
davon entfernt, der Regierung zu raten, daß ſie ähnliche Bedin⸗ 
gungen, wie ſie in der Dawesanleihe für Deutſchland liegen, an⸗ 
nehmen ſollte. Wir raten ihr nur, daß ſie die Anleihe nicht 
wegen gewiſſer Forderungen des Auslandskapi⸗ 
tals ablehnt, wenn dieſe Forderungen auch ſchwer find, 
denn ohne eine Anleihe wird ſich Polen nicht ſo ſchnell wieder auf⸗ 
bauen. Wir ſehen, daß unfer we lic her Rach bar dant der 
Staatsanleihe ſich wirtſchaftlich wieder aufgebaut 
hat, und daß nach dieſer Anleihe Auslandskapitalien nach Private 
. zu ſtrömen begannen, fo daß die Privat- 
anlagen im vergangenen Jahre 67 Prozent der Auslandsanleihe 


betrügen. Durch das Hineinſtrömen fremder Kapitalien iſt das 


— Voſener Tageblatt. +— 


- l, hier hat ño) 
sei i j 0 i i ierlichfei = den Taßen nad unjerer Gurge rert. ger 
Volkseinkommen in Deutihland geſtiegen, fo daß die Deutſchen punkt der Magiſtrat zu den geplanten Feierlichkeiten ein die deutſ } ( naentrie 
ſogar ſchon mit Rumänien über . Wel tür “bie rumänijhe j nimmt. Der Serr Stadtpräſtdent hat uns folgendes erklärt: „Wir der ganze germaniſche a eo 101 bees oe : den gen i 
Regierung verhandeln. Da wir den Wunſch haben, daß Polen f als mee Marware mafa athe aya Yai Be ee E ae en Nachde pieje 30 
t weit in Not leben foll, raten wir der Regie⸗ und zu jeder Zeit Ruhe un rönung herrſcht. Natur⸗ s 2 . iper, zu 
1 daß ps auf gewiſſe e der Amerikaner im lich nimmt auch der Magijtrat an den Feiern des 8. Mai teil. gogiſche E aufer ati fen ener auf ufot’ 
Namen des Wohls und der Entfaltung des Staates 5 0 Wir Wir hören die Heilige Mefe im Dom, find beim Truppenvorbei- frott a r Danziger deutj A die polniti e rath 


mifen, daß Polen nur dann politiſch ſtark fein wird, wenn es warſch gugegen, und aud bei ber . in der Oper. E 3 vai 5 e e er ime ber 
t 


i i ich i ſt. S di uden über Polen, Dagegen nehmen wir nicht teil an Den Feiern : 4 n 
ln u 2 g 7 5 Organiſationen, fei es nun völkiſcher oder militäriſch-erziehe⸗ wohl at ner hörteſte daritelle, das man d 
} E riſcher Natur, wenngleich 20 s gern, Bs en, Dab, eine jo orobe Das PoR q A 1 AN gigtung, in 
y ionalfeier i ögli Í rgani „ u „ i uß i n ` 
Deutſchland der Woaltäter Polens. roe th DE: Bon ihnen besonders e wird. So wird] der Danziger Politit einer gründlichen Revifi un del 
í ziehen. Das Programm der Ber ſtändiau nee zer un, 


„Nach Preußen trachtet jeder gern zu kommen.“ 

In der letzten Nummer des „Piaſt“ finden wir eine kleine 
Skizze unter dem Titel „Wer erbarmt ſich der Not auf 
dem Lande“, die ſo charatteriſtiſch für die Beziehungen 
Polens zu Deutſchland iſt, daß wir ſie ungekürzt wieder⸗ 
geben. Es heißt da: „Die Gemeinde Do by erhielt ein Kontingent 
bon 8 Saiſonarbeitern für die Emigration nach Preußen zuge⸗ 
sprochen. Der Dorfſchulze kündigte an, daß jeder, der fiğ nach 
Preußen für Feldarbeiten anwerben laſſen wolle, eine Photographie 
beſitzen müſſe. Sehr viele beſorgten E daraufhin Lichtbilder, 
unter ihnen gab es auch Bauern, die 18 Joch Fel und mehr be⸗ 
ſaßen, denn nach Preußen trachtet jeder gern zu kommen. Am 
angekündigten Tage ſammelten ſich vor der Bezirkshauptmann⸗ 

ft in Brzesk ganze Scharen von a an, fo als ob eine 
Bittprozeſſion veranſtaltet werben follte, er Beamte der Abtei⸗ 
lung für Stellenvermittlung ſuchte jedoch nur die ſtärkſten und 
„fetteſten“ Leute aus, während doch die Erfahrung lehrt, daß 
gerade die mageren und ſchmächtigen die größte Not leiden; es 
wäre alſo ORDARA, geweſen, dieſe in erſter Linie zu berück⸗ 
ichtigen. Da der Beamte ſich mehrmals irrte, wurden nach 


nten Willens hat auf der ganzen Linie Y 
pat den Danziger Zwerg geradezu bis gut m unerbitt 
Man muß eine Polftik ber tarten Hand und Schon allzu 
lichen Nidfigtslofigteit einſchlagen.. ischen Mel AN 
lange verhöhnt Danzig das Anſehen des palmito ¿pin 
Es iſt Zeit, jetzt an die A ute zu benfen, So lauge Tatsache ge 
dige Durdjfegung fämtlicher polmijdjer Rechte nicht - ine 
worden ijt, fo lange muß Bolen die nube tre 
gen... Mag der Danziger ſchreie n, mag er Í 
wird fih ſchon allmählich beruhigen und dann a 
unſer Marſchall Pitſubski wird ihn ſchon zu ae 
und wenn er auch mit der Peitſche knallen 
fann das tun. Er hat die Macht dazu. Dreſche, i werben 
Herr Marſchall, nad deiner Art]! Dieſes Argument ee 
die Danziger verftehen, denn fie haben fid daran e 9 

Wir wollen die Bedeutung der Gazeta Gdausla Fagen vit 

unflatigen Tones gewiß nicht überſchätzen, fo u, ba 
25 5 Pra ar 40l dazu. Aber ang die j 
0 unerhörten Beleidigungen gegen ngia „ 
Aufregungen in der abolfecuna hervorrufen mife gil aN 


3 

welchen törenden Mißverſtändniſſen kommen ſollte. 
eis 5 Teilnahme des Magiſtrats bzw. der ſtädtiſchen 
Behörden an den in den I: end pri 
Feiern betrifft, ſo it fie einfach unmöglich weil man 
rar 145 kann. Deshalb wird auch der Magiſtrat daran 

icht teilnehmen.“ 4 r 
rend bie „Prawda“ in die Fußtapfen der National 
demokraken tritt und ihnen recht aTe beiſteht, ift Der 
„Przeglad Poranny” noch gorniger als der „Dziennik“. Er 
wehrt ſich beſonders gegen den Vorwurf der angeblich bolſche⸗ 
wiſtiſchen Richtung der Err lec⸗Organiſation. Es wäre natürlich 
müßig, in den Streit der rteien einzugreifen. 


die neuen Arbeitsgerichte. 
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Preußen Bauern angeworben, die drei und mehr Nod Feld haften, Geringes Entzücken. ind überzeugt, daß die Meinung dieſes Plattes nich 
während arme Schlucker, deren Eigentum ein Seldrain bildete, zu Der „Kurjer Polski schreibt über die Ka ber Arbeits astra’ ia learn He g f ihrer 9% 4 
erichte in Polen Das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium] Vertretung in Danzig hat. Doch ijt das immerh for mund 


Haufe bleiben mußten. Dieſe Bedauernswerten hatten zu der 
Enttäuſchung noch den Schaden, denn das Lichtbild und die übrigen 
Speſen erleichterten ſie um 4 Zloty. Was ſollen nun dieſe armen 
Schlucker, die nach Tauſenden zählen, anfangen? Das Leben 
können ſie ſich nicht nehmen, denn das iſt Sünde, ſtehlen dürfen 
ſie nicht, betteln auch nicht, denn das iſt eine Schande und wird 
mit * 1177 Arreſt beſtraft. Man muß endlich die Grenzen des 
Staates öffnen, denn ſo wie es jetzt iſt, kann es länger 
nicht bleiben. Das polniſche Dorf ruft mit mächtiger Stimme 
nach Arbeit und Brot. Deutſchland war in dieſem Jahre der 
Wohltäter von 50000 peinifden Saiſonarbeitern.“ 


Der Jank um die Feiern am 3. Mai. 


Die Patrioten im Konflikt. 


ce Die Stimmung unter den polniſchen Parteien Poſens vor der 
Jeier des 3. Mai ift ähnlich der, wie ſie zurzeit des erſten Poſener 
Aufenthalts des jetzigen polniſchen Staatspräſidenten geweſen iſt. 
in Spiegel dieſer Stimmung ſind Auslaſſungen der einzelnen 
Poſener Blätter über die Feſtborbereitungen. Der „Kurjer 
Poznanski“ zieht dabei dieſelben Saiten auf wie damals und 
hat damit eine ſtarke Gegnerſchaft des „Dziennik Poznanski“ 
heraufbeſchworen, der in letzter Zeit auch in anderen Fragen 
nicht in gleicher Linie mit den Nationaldemokraten ſchreitet. Er 
hält das Betragen der Nationaldemokraten für unziemlich und 
rügt es in folgendem Artikel: 

„Es naht der Tag der Feier des 3. Mai, der Tag der bür⸗ 
on Eintracht, den uns die Geſchichte überliefert 
at, daß wir ihn in Ehren halten follen. Im ganzen ande 
finden an dieſem Tage Feiern ſtatt. Wir müſſen wiſſen, daß 
das Protektorat der Staatspräſident übernommen hat. 
Auch Poſen bereitet ſich darauf vor, den Tag würdig zu be⸗ 
gehen, Wir haben aber mit Rückſicht auf die einheitliche 
Nationalfront, der Großpolen ſtets Ausdruck weich im 
Zuſammenhang mit den Vorbereitungen auf peinliche ib- 
verſtändniſſe hinzuweiſen, die fih aus dex Taktik und 
den unliebſamen Tendenzen des Nationalen Volf s- 
verbandes und feines Ortsorgans, des „Kurjer Poznauski“, 
ergeben haben. Dieſes Blatt hat es ähnlich, wie es während des 
Aufenthalts des Staatspräſidenten in Poſen war, für angebracht 
gehalten, mit einer Reihe von Einwänden aufzuwarten. Um 
die Kultur zu erkennen, welch bürgerliches und ſtaatliches 
Gleichgewicht dieſe Einwände darſtellen, genügt es, folgende 
Ausführungen des Blattes wiederzugehen: „So wie ſich die Dinge 
entwickeln, heit es danach aus, als ob wir am Lage des 3. Mai 
Feiern und Umzüge haben ſollten, die von der Zivil⸗ 
bevölkerung und ihren zahlreichen Verbänden organiſiert find 
und unabhängig davon Feiern und Umzüge des Mili- 
tärs mit Teilnahme des „Strzelec“. R 

Und dann weiter folgende tro Hara gefärbte Wendung: 
„Das gute Verhältnis gwifden der ölkerung und dem 
Militar, das zur Feſtigung der Grundlagen unſeves Staats- 
weſens ſo nötig iſt, verlangt es, daß die Mil itär behörden 
Verſtändnis haben für die Denkungsarxt unſerer Bes 
böllerung, und daß auf der andeven Seite die Bevölkerung ſich 
davon Rechenſchaft gibt, daß die hieſigen Militärbehörden 
das tun, was ihnen die vorgeſetzten Behörden zu tun gebieten.“ 

Zum Schluß eine nicht minder verſprechende Widerſpiegelung 
des Gleichgewichts an publiziſtiſcher Mäßigung: „Unſere natio⸗ 
nalen Organifationen bereiten zum 3. Mai einen q roßen Um⸗ 
zug vor, an dem wir alle in feierlichſter Stimmung teil- 
nehmen werden. Aber mit dem „Strzelec“ gehen wir nicht 
in einem Gliede. Trotzdem bedeutet das nicht, daß unſer herz⸗ 
liches Verhältnis zum Heere eine Schwächung erfahren ſollte.“ — 
Wir geben die ſuggeſtivſten Momente aus den Darlegungen des 
Ortsorgans des Nationalen Volksverbandes wieder. Das zitierte 
Blatt iſt der Meinung, daß das alles die richtige Behandlung 
der Sache wäre, wenn nämlich doppelte Umzüge ſtattfinden 
und die hieſigen Militär behörden das tun, was ihnen 
die vor geſetzten Behörden gebieten, und daß die Orts 
bevölkerun e. davon wiſſen ſollte.“ 

i 


t einen Verordnungsentwurf über die Arbeitsgerichte 
ausgearbeitet, der PAR. ozialen Verbänden PES o ijt. 
Vor der endgültigen Faſſung der Vorlage ſoll die Meinung dieſer 
Verbände gehört werden. Formell anamen ijt der Entwurf eine 
Novelliſierung des öfterret hiſchen Geſetzes über die Ge⸗ 
werbegerichte aus dem J ie 1896, das in veränderter Form auch 
auf das ehemals ruſſiſche eilgebiet ausgedehnt werden ſoll. Im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet bleibt der bisherige Stand erhalten, 
der ſich auf das e Geſetz von den Gewerbegerichten ſtützt. 
Da bisher keine beſonderen Gerichtsorgane zur Entſcheidung bon 
Konflikten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im ehemals 
ruſſiſchen Teilgebiet beſtehen, und weitgehende Aenderungen im 
öſterreichiſchen Geſetz von den Gewerbegerichten vorgenommen 
werden, zöge das Inkrafttreten der erwähnten Verordnung einen 
bedeutſamen Wechſel im bisherigen Sachbeſtand nach ſich. Die 
Arbeitsgerichte ſollen zur Gnifheidung von Ziviltonflikten 
berufen werden, die ſich aus dem Verhältnis der Arbeit und 
Berufslehre zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, ſowie zwi⸗ 
ſchen Arbeitnehmern desſelben Unternehmens ergeben können. 

Außer vielen Angelegenheiten fol in den Kreis der Zuſtändig⸗ 
keiten der Arbeitsgerichte auch bie Prüfung von Strafſachen 
betreffs der Ueberſchreitung der über den Arbeitsſchutz geltenden 
Vorſchriften gehören. Die bisher im ehemals öſterreichiſchen und 
senpi en Teilgebiet beſtehenden Gewerbegerichte hatten 
p ompetenz nicht. Auch das neue deutſche Geſetz ſieht dieſe 
Kompetenz für die Arbeitsgerichte nicht vor. Die Arbeitsgerichte 
ſollen ſich aus einem Vorſitzenden, der richterlich gebildet ſein 
muß, und Aſſeſſoren zuſammenſetzen, die vom Arbeitsminiſter im 
Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter aus der Mitte von Kandi⸗ 
daten berufen werden ſollen, die von den Organiſationen der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer vorgeſchlagen werden. Das Verfahren 
vor den e fol ſchnell und billig vor ſich gehen. 


der Klage ſtattfinden. yn Konflikten, die Werke bis zu 100 Zloty 
Y 


Beireffen,.‚joU_da&._Arbeitägerihki endgültig entigciden 
effen j J 8. gericht Porai, SE fim Tiefen, 


placieren, welche unbderantwortliden 
Danzig um die Entzündung ewigen Unfriedens 


Republit Polen. 


Um die Einberufung des Sejm. a 


Der Vizepremier hielt geſtern abend mit dem Prem 
udski eine Konferenz ab, die fih bis über Mit 770 
zog. Beſprochen wurde die Angelegenheit der Ein be 
des Sejm und eines Dekrets bes Staatspräſidenten, 
Einberufung einer außerordentlſchen Keufenn 
wichtigen Beſchlußfaſſungen in der Frage der Bekäm 
nebergriffen in den Staatsunternehmen. 


Die neue Richterpragmatik. 

Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau fi , 
Richlerkreiſen pricht man davon, daß anläßlich des 101 pi 

ſtehens des polniſchen Gerichtsweſens im Oltober ein eh be i 

1 


neue Richterpragmatik und das neue Gej 
Strafverfahren veröffentlicht werden follen. 


Am Sowjetrußland. 

Anfang Mai ſoll der Geiandte Patek von 2 
Warſchau kommen. Seine Warſchauer Reife fol den 
erſten Stadiums der Verhandlungen mit den Sowjets 
ſchluß eines Garantievertrages bilden. 


Um die Erhöhung der Beamiengehältet A 
In Finanz und Beamtenkteiſen fol man fih bie 
ob die Erklärung des Vizepremiers Bartel über die MY git | 
einer Erhöhung der Beamtengehalter im Einvernehmen ging 
Finanzminiſter Czechowioz abgegeben worden ift, pert? 
minijter jo von der Erklärung des Herrn Bartels uv?! 
geweſen fein. 


Eingaben an die Bezirksgerichte ſollen nach dem Entwurf 
. genießen. Sonderbar muß das Verbot 


ee vertreten werden dürfen. Art. 21 
des Entwurfs lautet: „Die Parteien werden in zivilen Angelegen⸗ 


Der eiſerne Beſen. 

Die Frage der neuen Präſidentſchaft der Bank Gor 
tma Krajowego it noch immer ungeklärt 
Poznafgti“ will in dieſer Angelegenheit erfahren deu y 

dieſer Geiegenyeit unter dem Perſonal eine kleine © y 
mit dem eıfernen Beſen geplant fet, ` Das B 

einer Kandidatur des Generals Gorecki neben den 


[fahrts⸗ 


Stecki und Stestomicz s As 
Verſchiebung der Slowaeti- Feierliche g a 

Der Termin der Skowacki⸗Feierlichteten iit, DE om 
worden. Urprünglic war der 10. Zuni in Aue hen, w el 
Die Verſchiebung auf das Monatsende iſt des halb hege r 
„Kurler Poznans ki“ meldet, um der Schuljugend eine F 
nahme zu ermöglichen. 


Um die ukrainiſche landw. Hochschule 

Der „Nurjer Pozuanski“ bringt jolgende Maida 

Die Vimujter Dobrucii und Niezabytows 
Warſchau, um eine Beſichigung des Lyzeums bel 
vorzunehmen. Dieſer Reiſe wirds große Bedeutung traben, 
ſoſern als föderauve Kreiſe fih mit dem Gedanken iche Y 
jeum von sergemienice die ukramiſche tono: a 


Hetze gegen Danzig. 
Ein Artikel der „Gazeta Gdanska“. 


Die in Danzig erſcheinende polniſche „Gazeta Gdanska“ hat 
von jeher ihre Aufgabe darin betrachtet, in einer e | 
etzen. Das 


im tſchecheiſchen Podebrady unterzubringen, die 
zu verlegen beabſichtigten. 


China. Ps Pr i 
Einſetzung eines auß rordentlichen Gerte) y 
; in Peking. de „, 
London, 27. April. (R. Nach einer Meld f 
aus Peting ıft für den Proteſt gegen die in d 
ſchaftsgebäuden verhafteten Perſonen em en “a 
Gerichtshof eingeſetzt worden. Die Verhandlung SA 


ite die ſeinerzeit vor Aufrichtung des Freiſtgates Sangis Die 
la 
rade noch fo viel Bretter hergeben könnten, die 


8 < {titeln dabei reichlich unlogiſch be / E tellt | 5 
e AIDA ps des pd weiſt fie in ihrem jüngjten Artikel „Danziger Fragen” in ginnen, fobald das Beweismaterial guiammengef nino 
wecken unnötige Dis. ihrer geſtrigen Nummer zum Beiſpiel daran hin, daß „in Danzig Beendigung des europäiſchen Kuo E. 
(Das hat das Siati feit | heute perla iedene Vereine daran arbeiten, daß fein Pole in Dan- Parteilages. got 
So war es während des Auf- gig dem Polentum verloren geht“. Sie zählt als ſolche Vereine i n der 6. rail 
VVVVCCCCCVCC%%VV% ker cnt a 
i E „e Soföl, den Verein der Aufſtändiſchen und Krieger „und viele an⸗ der europät gietten rel 
posténción: Pte ie Der Generaljefretár des Pariſer Exekurwtomuees ab 2 ch 


dere“, und ſie den, „wie lebhaft gearbeitet werde, könne man aus 
der Zahl der 

ſehen“. Dieſe Zahl der Vereine, gerade doppelt ſo viel, als 
wir neulich anführten, iſt eigentlich der beſte Beleg dafür, wie 
ungehindert und friedſam die Polen in Danzig ſich 


tern Erklärungen ab, die eine Vertrauenskundgebung fe ume 
kaiſchek daritellen. Er fagte: Zwiſchen den ne 
uns it nunmehr der Bruch cinevollf 
ache. Er war unvermeidlich. Tſchangkaiſchel » 
Somjetpropaganda unterſtütz t, die manche iment 
mit unſeren Bestrebungen batie, aber dies Exvet 
hangnisvoli für uns geweſen. Wir kampſen „ yna 
bängigteit Chinas uud für die Aufhebung der 
alteten Verträge. Der Gedanke an einen Kon f Hira 
päifhen Machten liegt uns vollkommen run 
mintangpartei it national. Die demofratifaer 
nyatſens find nicht die von Karl Marx und Lenins. 
Treue geſchworen und Vertrauen zu Ti gang 
A AR 


B 
heben, denn er leiſtet der öffentlichen und der ſtaat⸗ 
Fa 1 5 9 einen ſchlechten Dienſt. Wir nehmen mit ziem=|N 


í die hier en So ſtellt ſie auch zunächſt hochbefriedigt Fi daß „unter der 
der Aegide der Sica ubligifienpflict berührten Fragen unter | Leitung des ſehr opferwilligen beweglichen Vor File der Dan⸗ 
ziger Eiſenbahndirektion, Czarnowski, mit 
e > ag 3 
zen haben wir uns an N den Miß rtangen bei den Vorbereitun⸗ 
Bitte gewandt, uns antes, Sonnen Mataisti mit ber 
e s 


— 


W 28. April 1927. Polener * 


E 4 24 tos en 
i í „matistis aed Neger Lunion iſt Ehrenmitglied der ukrainiſchen Militär⸗ 
Bolſchewiſtiſche Ordenmanie. e e, eae 
f N zich. ; f 8 i nt, daß au ünſtler mi rentiteln ausge⸗ 
. (Von unſerem ruſſiſchen Mitarbeiter.) Seidinet werben. ‘Grier 71 — W Beute Vollsfänger 
nt dem Land, wo man den rückſichtsloſen Mut gehabt und Volksſchauſpieler. Schaljapın tt erſter Volksſänger ges 
Sen hat, alles Ueberk mmene über Bord zu werfen, in worden. Lunatſcharski hat vor kurzem die Moskauer 
man fih doch dazu verſtehen müſſen, manche Tradi- | Spaßmacher Lim und Bom mit dem Titel „Volksclown“ ausge⸗ 
i Beit des Zaren auch unter den gänzlich veränderten zeichnet. Da das Wort Genoſſe immer mehr durch die Bezeichnung 
Freies Wieder einzuführen. So hat die Sowmjetregierung | «Oraffdanin” — Bürger — (nicht im Sinne von Bourgeois, fone 
Hei eiſe das Schnapsmonopol übernommen, das dern bon ,citoyen” der franzöſiſchen Revolution) verdrängt wird, 
A don den Rebolutioniren ſtets der Regierung ange⸗ wird man aljo Herrn Bim als Bürger Volksclown zu begrüßen 
titen Worden war. Neuerdings find es Orden und Titel, haben. 


Aus Stadt und Land. 


1 n. ven 27. April. 


Neue Lohngru;pen der Invalidenverſicherung 
für die Landarbeiter. 

Die Landesverſicherungsanſtalt (Übegpieczalnia 
Srajo:va) bittet uns, folgendes belanntzugeben: 

„Infolge der Erhöhung des Wertes der Naturalleiſtungen durch 
das Poſener Bezirksverſicherungsamt gelten für die Landarbeiter 
ab 1. Mai folgende Lohngruppen in der Invalidenverſicherung: 

> er feine Bru Denn tatleute gehören zur Klaſſe 5 (Wochenbeitrags⸗ 
An Stelle von Medaill marke 60 gr); 
ügen, e bon Medaillen und Orde Hofegänger Kategorie 2a gehören zur Klaſſe 1 (Wochen⸗ 
ſch beitragsmarte 30 gr); 
3 Kategorie 2 b, 8 und 4 gehören zur Klaſſe 2 (Wochenbeitrags⸗ 
marie 43 gr); i 
Saiſonarbeiter Kategorie 1 gehören zur Klaſſe 4 (Wochen⸗ 
beitragsmarke 75 gr); 
ae Kategorie 2 und 3 gehören zur Klaſſe 2 (Wochenbeitragsmarke 
Br). 
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bat | Beiiragsmarken 
können jie bei Vierteljahrsleiſtungen an die Landarbeiter verwenden. 


Wichtige Euntſcheidungen des hö ſten Gerichts 
in Warschau über Aufwertung fragen. 


in Gültigkeit iſt, ſind nunmehr verſchiedene Streitfragen durch 
höchſtrichterliche Entſcheidungen geklärt worden. So har das Höchſte 
Gericht in bezug auf § 40 der Verordnung (angenommene 
Zahlungen), ausdrücklich dahin entſchieden, daß eine Umrech⸗ 
l a a, NDS bei a EY sph ar anlage 
werden ſpäter n ‚ud ein Gläubiger, hat er die ung ohne 
; ichnungen eingefü „ Roten Sterns Vorbehalt angenommen, Zuzahlung des Unterſchiedes, der durch 
yen), der Biden Ses oten Ibmonds (drei Klaſſen), die Aufwertung begründet wäre, nicht mehr verlangen kann. In 
£ Abzeichen für militäriſche Verdienſte im e einem Wufwertungsverfabren, das vor einem Hreiss 
. 11000 ioeie ankon ay apa Baben Die gericht (Sad Powiatowy) auf dem Wege der freiwiligen Ges 
erung 11 bay dem Vorbild ‘be Staten des Sankt richtsbarkeit (8 47, Ziffer 2, 4 und 5) entſchieden werden jol, find 
Deng auch Ehrentitel in der Armee eingeführt. So die erforderlichen Ermittelungen von Amts „wegen vorzunehmen, 
Grote Krieger“, die nichts anderes find als die früheren |d. h. das Aufwertungsgericht hat von felbjt über die Berechtigung 
er orgs⸗Kitter. In bes. Besent hatte ein Offizier oder | von Anſprüchen auf eine 10 Prozent oder 15 Prozent Üüberjchreiiende 
VVV 
e rechte i 5 i S 
u borbehalten eae. Go fonnte man bon der Bruft eines nn: Bablungsfrift an den Schuldner auf Grund der 
eje Beamten oder hohen Militärs feinen ganzen Lebens⸗ A Ws 87 16 47 der e ee pinga wi pe 
n. Zinſen nicht zugebilligt werden, d. h. wu m uld⸗ 
bt nur ein ei 8 ichen, vor dem die Volfchewiften| ner durch das Aufwertungsgericht Aufſchub oder eine andere Er⸗ 
| lichen: ng rn tas find bie Ne leichterung zugebilligt, fo find dem Gläubiger Zinſen in der Höhe, 
ae the Tiſchen G. werden auf dem Aermel durch geo⸗ wie fie die Verordnung des Staatspräſidenten zulaſſen, nicht ohne 
em puren angezeigt. Die Soldaten behaupten aber mit] weiteres zuzuſprechen. Eine derartige Abweichung ijt in jedem 
te % 
| A ia N sid bt figuren mehr und mehr die Tendena | Falle genau zu prüfen und zu begründen. 
la 


ná vor 1 be 
long Di Ange e een a: 


mi 25 der Roten Armee an a A 15 rust ein j 
| PS uletten Wieder einzu-] Operette von Gans H. Beriett, Mufil von Robert Gilbert. 
į 1 ußte gerade dem Heere gegen⸗ 1 k $ © 
i i ande > Mittwoch, 27. d. „ abends 7% Uhr veranſtaltet der 
F e Kulturausſchuß im großen Saale des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens ein Gaſtſpiel der „Deulſchen Bühne Bromberg’. 
Zur Aufführung gelangt die Operette „Die leichte Iſabell“, die 
eine febr viel geipielte Neuheit ijt Karten find zum Preiſe von 6, 5 
Zeit 3,50 und 2,50 z} im Vorverkauf in der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
and Reit hardlung zu haben. G8 wird darauf aufmerfjam gemacht, daß 
Sen, Die der großen Nachfrage wegen die Poſener Bürger ſich rechtzeitig 
2 genbe ¡ vormerken laſſen. (Siehe auch Anzeige. 
ton Si ibt es ei i „ er Patr.ot“, 
en i Anläßlich der Poſener Meſſe veranſtaltet der Berband für 
e i [Handel und Gewerbe am Donnerstag, dem 5. Mai, 
Older — deut mit . 27 ei e ilee Werds 74 15 ein. ma if ie hen 
À E ni C . À E o. 
` E ft Mater g Ehrenkrieger im BR ca: oon ox Bromberg verpflichtet worden. Zur Aufführung gelangt das Trama | 
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As haus am Nebelberg. 


„Fersen, Roman von Helene Kaliſch. 
Kung.) (Nahdrud verboten.) 

` nes f der noch immer unter feinen Fingerfpişen 
al 


a, lat 
ngeſchla 
dir ie du wirſt wieder ruhig weiter ſchlafen! Nicht 
9“ 
mab Sie hob mit langſamer, ſchwerer Bewegung die 
Hand und deckte ſie über die Augen. Er ſah, wie ihre 
i Finger zitterten, AA 5 an den a 
haem a aufwärts, teilte fih ihre n Körper mit, und plötz⸗ 
Bu Haber ließ ihn erkennen, bag er ale nie in ih fóludite fie auf. Er amilang fie. ee bu 
r eben von ihr Ake fs , ’ ſollſt nicht weinen! FOR 5 Te a aufregen! . . . 
lah fie unruhiger werden. Sie bewegte den Kopf, | Set ruhig, Marlene’. r an Fog ebe Frau 
a l a, Se a 
3 um jet Bene re ia Liebe und Zärtlichkeit, die alle Dämme zerriß und über⸗ 
ty foot aries von ſich fortdrängen. erg Ai Lapa Marlene wurde ruhiger. Sie blieben beide fill, 
e gehen, uhr Gefic)t verzog fi wie in Semers ſpprachen nicht mehr, die Stille wurde die Brüde, die ihr 
k e Stö nd ihr haftiges Atmen wurde zum Fühlen zueinander leitete. Wie traumhaft, losgeloft 


und de, die fie bis in ihren Fieberſchlaf hinein n Caeden ehir anden Mar. fie 
ites tejen . N Ae Fazer ce 

ad rg ed Schritte hinter das Kopfende Bes Wolter richtete ſich empor, griff nach dem Glas mit 
. 0 du ne tat eine fühle Kompeſz gut: dem kühlenden Getränk auf dem Nachttiſch, und Marlene 


: en te Fã 
ii enor de Cannes ee tt dauer ſtützend, fefte er es ihr an die Lippen. Sie trank 


Ur tati r eile an das Bett 17 67 varie es ſinken 
X e Sie i rn, ihr Atmen ten. y 
Maney 8°, und mai einer Weile öffnete fe langen Cr nahm, auf dem Sharlene,” lietie er „Ne: 
Lipp ar aid ging am im Hog, bas Erlennen IO Je umo (Olof gehorlam bie Mugen, Ritt 
n cp! un ter Ausdruck. erw A A 
Wie e 115 Wine kam es von verriet ihm ſchon nach wenigen Minuten ihr Atmen daß 
k 15 ſie eingeſchlafen war. nt 110 a ana 
te fi e i 1 i und jebte fih neben das Bett. Ab und zu er- 
cee „Ja, ich bin hier, Marlene! ee ae Umſchlag auf Marlenes Stirn und fühlte 
a die Augen wieder, atmete mühſam und nach ihrem Puls, wobei er mit Erleichterung rnae 
ippen, als ſuche fie nach einem Wort, einer daß dieſer allmählich ruhiger wurde. ` 


allatternde Pulsſchläge fühlte, hatte die Emp- 
flute ie ſtröme es aus ihrer Hand heiß zu ihm über, 
t flag einen Körper und dringe in ſein Inneres. 

erte in ihm auf und zeigte ihm, wie er mit 


3 


ui 
‘ 


Nachdem die Aufwertungsverordnung feit nahezu drei Jahren 


hnen. Quälte ein Alpdruck ſie, oder war vom Zwang der Dinge, erlebten ſie es in dieſer Stunde, deiner Seite. Ich war ja gleich der 


Beilage zu Nr. 96. 
Nöst-Naffet 


in eigenen patentierten Röstern geróstet, 


Kaffee Nr. 21 1% kg zł 


gest Aisch 700 


Jedem Feinschmecker bekannte 
Mischung edelster Kaffeebohnen. 


Höchst aromatisch und ausgiebig! 
Empfehle ferner die bevorzugten Marken: E 
Nr. 20 Senats-Mischung (blumig), %kg........ zi 9.00 

„ 22 Maragogype Quatemala (grofbon.), kg., 9.00 
„ 19 Indische Iischung kräftig u. „ „ 8.00 
» 25 Arabisch-Moka-Misch. f arom. 23 23510, 
„ 27 Guatemala la, sehr aromatisch Kg. , 7.00 


„ 28 Guatemala I, $ Al OO 
„ 29 Gualemala 5 s TENT. OO 
„ 25 Raushalis-Misch. ,, > A ERO 


„ 14 Santos, extra prima, sehr arom. ,, ...., 5.00 
„ 12 Santos superior F 5 EIG 
” 10 Rio ” ” ” ” 3.40 


aha 3 bei Entnahme von 4!/ kg | Posipaket 
2% bei Sninahme von 2% kg f franko. 


Es wird auch darauf hingewieſen, daß die Poſtämter 13wöchige ws” Wiederverkäufer Spezialpreise! “a 


in allen Silajjen vorrätig haben. Die Arbeitgeber $4. INiladiomski Sozn Pr) 
, 


ul. Sr. Ratajczaka 40 (narożnik ul. 27. Qrudnia 1). 
Naffee- Großrösterei und Importhaus 


„Der Patriot“ von Alfred Neumann, eines der beſten deutſchen 
Duhnenwerke der Gegenwart. Alfred Neumann ijt für diefe Did- 
tung mit dem Kleiſtpreiſe ausgezeichnet worden. Wir verweiſen 
von diefer Stelle aus auch auf die genauere Würdigung des Dich⸗ 
ters in unſerer Zeitung. Die Preiſe der Plätze ſind wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: reſervierter Platz 6 zt, 1. Platz 5 zl, 2. Platz 8,50 zl und 
5. Platz 2,50 zl. Der Vorverkauf findet in der Evangeliſchen Ver⸗ 
einsbuchhandlung ſtatt. (Siehe Anzeige.) 
Wie gehetzt wird. 

Im „Ruj. Bot.“ finden wir einen Artikel aus Argenau 
(heut Gniewkowo), der von ſymptomatiſcher Bedeutung für die ge- 
fährliche und verlogene Art ift, in der dort gegen die deutſche 
Bevölkerung gehetzt wird. Es heißt in dem Artikel: 

In unſerer Stadt lebte ſeit jeher die deutſche Bevölkerung mit 
der polniſchen im beſten Einvernehmen. Beide Nationalitäten 
kannten und achteten ſich gegeneinander, wie es friedlichen Bür⸗ 
gern geziemt, und von einem Nationalitätenhaß, wie er von einer 
gewiſſen polniſchen Preſſe geſchürt wird, war hier bisher fait nichts 
au merken. Dieſer Zuſtand iſt aber einigen unverantwortlichen 
Hetzern, deren es ja überall gibt, ein Dorn im Auge, und deshalb 
haben ſie in letzter Zeit eine ee $ 


cues Se finden dieſe Leute ja immer, wenn auch dabei Die 
hrheit auf den Kopf geſtellt wird. So erſchien vor etwa zwei 
Monaten im roclawe i yi 


gegen einen in ut fib 
Seana E f Ja 
bei ihm . bei i d 
entl n fo geblid aus bem einzigen Grunde, weil fie 
eine Polin if. Man fu ier die Logik ine polniſche Arbei⸗ 
terin, die bereits zu deutſcher Zeit jahrelang bei ihrem deutſchen 
Brotherrn re hat, wird — im E 1027 — plötzlich be⸗ 
entlaſſen, weil ſie Polin Me ndda 


iefer Beſitzer no eu 
Arbeiter! Far k En 


ee E 


„Es ſcheint fo,“ entgegnete er; dann ſetzte er, auf 
Marlene deutend, hinzu: „Sie ſchläft ſeit mehreren 
Stunden ganz ruhig. Biſt du ſo freundlich, mich jetzt 
hier abzulöſen? Vielleicht wacht ſie bald auf 
Uebrigens brauchſt du dir n a den Kopf um irgend⸗ 
welche Geſchichten zerbrechen, Marlene hat mich bereits 
geſehen! ... Ich werde ſelbſt morgen mit dem Arzt 
telephonieren!“ 
„Alſo weiß fie, daß dn bo 
„Natürlich, fie weiß, daß ich im Bilde bin!“ A 
„Ach, das macht mich froh!“ meinte Ida mit erleid)- A 
tertem Aufatmen, und von dem Gefühl getrieben, ihm y 
noch mehr erklären zu müſſen, ſetzte fie hinzu „Marlene 101 
iſt wohl etwas verſtört und fürchtet jetzt, wo ſich ihre x 
Unvorſichtigkeit jo bitter beſtraft hat, Vorwürfe von 
Meinung, daß fie 
ſo etwas nicht dem eigenen Manne verheimlichen dürfe, 
aber um fie nicht noch mehr zu erregen..“ 8 
„Ja doch! Es erübrigt ſich nun, darüber noch zu 
reden!“ unterbrach er ſie. Sie nickte zufrieden, bat ihn 
dann, noch ein paar Minuten hier zu warten. bis ſie in 


— 


te 
deftig und ließ dann aufſeufzend den Kopf in die Kiſſen der Küche friſches Zitronenwaſſer zurecht gemacht habe, 


hüllte ſich fröſtelnd und gähnend in ein Tuch und ver⸗ 
ſchwand. 


Wolter ſetzte ſich wieder in den Korbſeſſel. Wie 
ahnungslos die gute Baſe in ihrer hausbackenen alt⸗ 
jiingjerliden Ehrſamkeit geblieben war. Er ſah in 
Marlenes ſtilles Geſicht. Gut denn, er würde nun mite 
ſpielen, war bereit, die fragwürdige Rolle, die ihm in 
dieſer Komödie zuerteilt wurde, auf ſich zu nehmen. 


(Fortſetzung folgt.) 


ST RAL —e— —— EN 


Donnerstag 28 April 1927, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


j 1 3 Produktenbericht. Be rlin, 27. April. Der Produktenmarkt nahm Posener Börse. 
198 Aussenha del Im Jahre 1926. heute einen recht festen Verlauf. Die Cifofferten für Weizen waren 

v : : für fast alle Proventenzen erhöht, und ebenso wie für R ; ‚Mk 
on unserem Danziger Berichtersatter. wurden höhere Preise gefordert. Die Festigkeit des Liverpooler Marktes Arkona (1000 Mk) . 


3% und 4% Posenet 
York 8 Gk. Ziemian 1000 M. 


P A Mteigenhandel Danzigs, d. h die gesamte Ein- und Aus- [bot sowohl für den Effektiv- als auch für den Lieferungsmarkt An. 
ee usschluss der Durchfuhr über die geographischen Greuzen j| regung. ¡Es war von namhaften Umsätzen in Weizen, besonders 
Y 5 Danzig-Deutschland, verteilte sich einer Zusammen- Manitoba, und auch in Roggen zu hören. Das Inlandsangebot von 
19 tatistischen Landesamtes der Freien Stadt Danzig zufolge Weizen macht sich immer knapper, und bei reger Nachfrage Polens 

> auf die einzelnen Warengruppen wie folgt: werden für prompte Ware um 3 Mk. höhere Preise bewilligt. Am Liefer- 


106 284597 179 874 526 wie von Polen zu höheren Preisen gesucht, 


Vorkriegspfandbr 60.00 50.00 
E co H. Ceg:ersxi (Sv zt) 


Centr. Skór (100 zt. 
34% Pos. Prov.-Obl. 
mit dtsch. Stempel 
4% Posn Prov. 
mit poln. Stempe: 


Einfuhr: Ausfuhr: markt zogen die Preise um 1 bis 2 Mark an. Auch Roggen ist von 
Wert in Quld. Wert in Guld. der Provinz nur wenig offeriert und von den Provinzmühlen ebenso 
Und Tiere : während die Berliner 
Haeugnisse und Waren dafaus . . 42611391 26395 156 | Mühlen ihren Bedarf nach wie vor in der Hauptsache am Zoitmarkte 


C. Hartwie (50 at.) 
dartw.Kant,. 1000 M. 
lerztt.- Vikt. (50 zł. 


8 atea . o s j is 6277997 132 776 829 decken. Die Roggenlieferpreise setzten für die vorderen Sichten 2 Mk. 


begegnete heute im Lubañ (1000 Mk.) 120.00 110. 


Ziem. Krédvt.. . 


kera 5 : 72 höher ein. Weizen- und Roggenmehl i 
Asphalt Pert po pwn Aaraus rt Ho * — 4 allgemeinen besserer Frage. Die Forderungen lauteten 25 Pfennig pro 
Stoffe und Erzeugnisse 38 503 070 8 826 762 Sack höher. Hafer hat kleines Geschäft, da die Provinz bei weiter 


Twa = 2 

rs cea, Seri ye 67 4705 406 apatere E guis Nachfrage geltend. 

Nöpfe, Galanteriewaren usw. 3922827 4 250 491 n Potierangen jn 
; 8 „Ipreise: Weizen per Mai 133% 


Insgesamt 1926: 305974076 465 521 062 717. Juni 77%, September 81%, H fer 
Man die vorstehenden Endsummen auf die einzelnen be- 44. Roggen Mai 102%, Juli 101%, 
T, ergibt sich nachstehende Zusammenstellung: 
Einfuhr: Ausfuhr? 
Wert in Guld: Wert in Guld. 
73 558 224 53 474 002 
39 439 467 128 714 185 
230 493 000 36 669 693 
. 17363414 34 882 
« 14752923 61 127 878 
. 14511798 36 314 331 
. 7 155 329 31 060 085 
4 4643 274 4 408 537 
á 1 922 498 3 709 604 
. 1 135 588 6 897 893 
‘ 1 675 283 124 688 
. 647 727 9 456 313 


Kontinent in Dollarcents für 100 Ibs, 15—17. 
Metalle. Berlin, 26. April. Notierungen 


im Freihande! 12.25-14.25 R.-M. für 1 Gramm. 


eee esere 


ces „ % % „ „ „ „„ 


0 0 „ „ „ EA & 


Ce gee rennen 
Cono „„ „ %% „ 
62222 „„ „„ osos 


ee sneveos 


s. * ©, € „„ „ ds 
„„ ee 


16 827 542 42 124 724 
23 151 175 5 883 982 
9611 815 234 956 
7 173 243 99 080 
9 561 666 394 408 
7 232 553 9 192 850 
3 605 521 730 132 
1 512 036 21 636 


Insgesamt 1926: 305974076 465521062 ¡Poblenhánte 63 21 je Stück. Tendenz ist fester. 
r Warenwert folgt in Mill. Qulden) wurden 


che Länder 
n von Amerika 


16.46, März 16.66 — 16.64. Tendenz kaum fest. 


$ 


ai E TA TITO 


CAD 06 £2 e le sr e 


. ...0M.é . 0 
eee eo ee ee ww 


s...» o 


. 


el und Tiere (de 


. Deutschland (8,8), Brasilien (5,9) und Frankreich (5.2) 
Oar" Metalle und Metallwaren aus Deutschland (27,4), 


Amtlichsr Jeficht. 


Bland (6,6), den Ver. Staaten (6,3) und Argentinien 15,3), 
eile aus Deutschland (7,6), Dänemark (6,6) und Chile — 
baus England (10) und Deutschland (9,3). Andererseits 
N Auptausfuhrländer für Lebensmittel und Tiere: England | 
ad (23), Holland (19), Schweden (15,3), Belgien (15), 
9) und Dänemark (10,3), für Holz und Holzwaren: Eng- 


webendgewicht in Goldpfennigen. 
Rinder: 


Ma), g,fankreich \6,8), für Brennstoffe: Schweden (41,8), 
„* 

A rankreje 
h (6,6), Deutschland (4,4) und England 
Dol der mit Danzig Handel treibenden Leases, 
teta iSchen Zollkrieges an die Stelle vom Deutschland 
len. Der Handel mit England (Ein- und Ausivhr) reprä- 
der; 1926 einen Wert von 188,2 Mill. Gulden (1925 188,1 Mill. a) perl antte 
ige mit Deutschland einen Wert vom 127 Mill. Gulden Rohe Ng genährte . 

ta 


4,2). 


d) má 
ist infolge Y 


Quiden). Bemerkenswert ist ferner die auf dem 
ende Werterhöhung des Aussenhandels mit Schwe- 
. Gulden, 1925 29,6 Mill. Gulden) und der Wert- 


A 


Au 
Aen. 1925 68,2 Mill, Gulden). 

a Utlicher eingelührten Waren ist i J. 1926, verglichen 
raj, um 162 447 774 Q zurückgegangen, während sich der- 
elübrien um 100 936 597 8 
“Stuhr hat mithin einen Rü 
Wals G auf 771 405 138 G 
Kotz des gestei 

wierigkelten 


Färsen (Kalbinnen) 


erfahren, ein Beweis, 
rten Qilterumschlags im Hafen die 
Danzig noch im erheblichem Masse 


a 
b) teinste Mastkälber 


Gerste blieb listy 2002. Pozn. Dr. R May(1000 1. 


4 ) it $1 905 85 77 434 erhöhten Forderungen eher mit Angebot zurückhält. 
etallwaren 3l 1461 emstwa Kredyt.. 25.00 25,00 


BE 3284 771 1 478 223 ruhig. Mais war weiter iest veranlagt, besonders machte sich für 


. 

Frit m Rie ay Termin- 

, September A 
Jay al 44%, Juli 44%, September 
September 96%; 
Weizen Redwinter Nr. 2 104%, gemischt Nr. 2 134%, Hafer weiss Nr. 2 
58, Roggen Nr. 2 104%, Gerste Malting 72-86. Frachten nach Eng- 
land in Schilling und Pence für 480 Ibs. 2.30—3. Frachten nach dem 


für 100 kg in R.-M.: 
Elektrolytkapfer, sofortiger Licicrung, cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 

dam 126.75, Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgúte 56.5057, Ori. 
jginal-Hattenaluminium 98—99% in Blocks und Barren 210-—214, Rein- 
nickel 98—99% 340-350, Antimon Regulus 120—130, Silber mindestens 
0.900 in Barren 77.50-78.50 je kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin 


Miyn Ziem. (1000 Mk.) 

Papiernia Bydgoszez 

Bu. Kw. Pot. (1000 . 9.50 9.20 

Bk. Preemyslowców 
000 


Pischein, Fabr.Wapna 
i Cem. (4000 Mk.) 
Pozn. Sp. Drzewna 
| Unja (12 BR). 000» 23. 
23 
19.00 | Wista, Bydgos 
a 


Wytworn. Shomiezna 
(1000 Mk.) . 1.20 


ed. Browary Grodz. 


Tendenz: nicht einheitlich 
Warschauer Börse 

Devisen (Mittelk. ] 27. 4. 26 4 

Ams 

serlin*), a., 


Neuyork ... 
*) über London errechnet. 
Tendena: Italien und Schweiz sohwächer, Rest behauptet. 


Bk. Zw. e Zarobk. 
(1000 Mk.) 


Polski Bank Handl., 
Poznan (1000 Mk.). 


A Krotósgyński 


Bauinwolle. Bremen, 26. April. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 engl. Piund. Erste Ziffer bedeutet Verkauf, zwei Einkauf, dritte 
Geschäft: Amerikanische Baumwolle 16.77, Mai 15.86 — 15.74, Juli 
16.01 — 16, September 16.19 — 16.14, Oktober 16.31 — 16.29 — 1629 
16.30, Dezember 16.47 — 16.45 — 16.47, Januar 1928 16,46 — 16.45 — 


eder. Lemberg, 28. April. Die Tendenz am Ledermarkt ist 
sehr schwach. Der Bedarf ist bei ziemlich starkem Angebot sehr ge- 
ring. Notiert wurde für 1 kg in zt: Kruponleder I. 9.5010, Schafte 


Lublin, 26. April. Am Fell- und Häutemarkt ist die Lage un- 
verändert. Lediglich Kalbfelle haben steigende Tendenz aufzuweisen. 
Notiert wurde: Kalbsielle 10.50—11 pro Stück, Rindsfelle 34 für 16 kg, 


..os 
el NS 


3.932 rich 112.10] 172.125 


zus England (26,9), Holland (19.5), den Ver. Staaten von Berliner Vichmarkt yom 27. April 1927, 


5% “remj.Poz.Do!.. 
e U. Könwers 


1. <i 

' ole. S. 1 103.00 102.50 

BankPolsla n.u... 154 

Bank Dysk. à 100 z1131.50 131.00 
Han 30 


W. T. F. Cukru o. K. 


und England (8.5), tierische Erzeugnisse aus Deutsch- | Auftrieb: 1436 Rinder (darunter 263 Ochsen, 383 zullen, 788 Firley \ 
“snssönnnns. 


Kühe und Farsen), 2974 Kälber, 4546 Schafe, 13793 Schweine. 
= Ziegen, 2528 Ferkei, 487 Auslandsscuweine. — Preise für 1 Pfd. 


Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. 3chlachtw. (jüngere) 
lland (14,5), Belgien (13,3), Deutschland (12,1), Däne- |) YOllfl. ausgem. höchst. Schiachtwertes im Alter von 


ahren ‚ • * 


gland (1 reich (8,6) und für tierische e) junge fleisch, nicht ausge m. u. ältere ausge mäste te. 
AO) und Prank 0 Bi genährt® junge md gut Aung alters... ss 
Bullen a) vollfl. ausge wachsene höchsten Schlachtwertes. 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes............. 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte älteres sss. 


Pol. Pt zem. Naft. 
N 1 eeteeeeusues 
Cegielski .ocaoeges. 
Fitzner „ „%%% „%% „% 
php sa 
Modrze jo 
Nor blin 6 6. 163 
Ortwein 
Ostrowieckie à 50 2 87. 


8 
a 


Bank age 

dank F po ee. 
Polski Bk. Hdl. Pon. 
Bank Powsz, Kred. 


Bank Wileński .... 
Bk. Zachodni 
Bank 2. Kred, beso 
Bk. Zed. Z. Polsk. 

Bank Zw. Sp. Zar.) 


AUR 
223288 
S8 

88888 


Sas 


a) jüngere volifleisch. höchsten Schlachtwe 
d) sonstige volifleischige oder ausge mäste te 


e ad A A A A 
Stenhandel mit den Vereinigten Staaten von Amerika d) gering genánrte „nn.....Annesseonnnr ardor sos HES 


go 


8 


N 


1er 


S 
= 
38 


Pocis k 
Rohs eee 
Rudzki „o...n...... 


Unja + eeeeeetoocevs 


Sigrit 


& 
8 
88 
liN — 
8111885 


— 


a) vollfleischige ausge mäste te höchst. 3chlachtwertes.. 
erhöht hat. Der Qesamtwert b) vollfleischige — . PU „„ „66 
ckgang von 61 511 177 iat €) cleischige rencoroso rr 


88er t „44 


Joppellender feinster Mast §—b—l!xs ³᷑3U00/ä 
— 2 444464„9§—5—vð c I 


1 . 
ten in der polnischen Metallindustrie sind nach | €) mittlere Mast- und beste Saugkälber Sees eee seseaes 


+ 


3 


IN ¡»| 2 


dn. Maszyny eee 
onopie sn 
Pfotno 

Zawiercie 


NE 


pi 


an tronco rr. 


3 
88 


Lohner nunmehr durch ein Sammelabkommen, das die d) geringe Mast- und gute Saugkälber 


Schafe: 


Sine 7%ige Lohnerhöhung vorsicht, beendet worden. Die 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 


EY Sine Lohnerhöhung von im allgemeinen 25% und teil- 
w (in! ) und — 40% (in Lublin) verlangt. Auf 
Student acter ye gon es nr A Galt 
baten ages zu einem dreitägigen Proteststreik. 
0 der in den Erzgruben und Hütten beschäftigten Ar- 


y er u stenen, sch weben zur Zeit noch náhrte jun Schafe eee eee seers eeoee 
tehn ist Abrowaer Revier fordern die Arbeiter eine Lohn-|c) fleischiges Schatvieh „66660 
la “ung . Aufhebung des sogenannten Punktsystems bei der 
\ — bessere Deputatkohle, während die Arbeitgeber 


auf den Stand von Dezember 1926, d. h. um zika 
len. Bisher ist es weder mit dem Hütten- noch 


Schweine 


b) volifl, Schweine von 240 


2u ng gekommen. sA 3 5 m >» 
ae, Märkte. > "ie „ 
„Posen, 27. April. Amtliche Notierungen für Y * 0 „ under 120 y 


82.50 —58.50 | Felderbsen =a 
46.60 47.50 Sommerwicken . . 32.00--34 00 
7 69 50 beluschken . . „29.50-81.50 
68.00 Welzenklele . 4 . * 30 50 2 
0081.00 | Roggenkleie . . 32.00-33.00 
38.00—86.0u | EBkartoffeln (aufw. 

‚5039,50 | von 2 Zoll ati) . 9.50 10.50 

00—89.00 | Blaue Lupinen . . 22.00— 28.50 

io  |Gelbe Lupinen . . 28.50 25.00 


N: Gelbflcischige ESkartofeln über Notiz. 
April. Notierungen für 100 kg frei Ladestation, 


. 


Börsen. 


Reichsmark: Warschau ay 


Goldzloty: 1.7280 m. 


Ny 
53 theskonmission re emeralds won. bel ge Kleine Polen —.—. 100 Rmk. . we A 

ugerste 40-41. Tendenz unve i is 3 ANA 
April. An der Börse werden Abschlüsse in Borsenstimmungsbild. War 


WIE: jeans Zyrardów netos. 
DIKOWSCY .....o. 
yndykat ceosbbeee 
Tkanina 
Haberbusz ss sss. 136.001 
Her bata PRILITTER) z 
Spirytus sosostóbes 
gluga .......o. 


ELLIS 


BRS 


ae dingingen ab 1. April auf die Dauer von 6 Monaten e) geringe Zaugkälber PETTTETTPRLIPETTIELT eee 


| es 
90 
& 


80 


Pol. Tow. Blektr, i 
Statachowice ..... 
Brovn Boveri 


= 


ws 


8 


de ne eee cesses une ner editieren. 
io I mae „464 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 


— 
oo 


pr 


> 


z 
este 


d) gering genährtes Schafvich . . .. . . e 
ge g . 


m 


Mirków .... tacos». 
viynotwórnid. «sees 
f o sist 

ustelniKs sessed 
* für 100. Tendenz: schwach. 


Berliner Börse, 


Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen “ns. 


Olo ' 


88 


3 Zentner be bendgewient 
a) Fettschweine über n 300 Pid. Leben die 


3 
po 


11211 


” 
) Saen neee eee 
‘ Marktverlauf: Bei Rindern glatt, bei Kälbern 


Devisen (Geld.) 27. 4 
Schalen ziemlich glatt, bel Schwöinen ruhig, zum Sch! 
— ne, 


Newyork ...... 
Rio de Janeiro . 


p ....0 06 Geet. 
Brine! Lu0Beiga 8 570 "9827 | Sense 


Schweiz. . a: 
Stockholm 


Devisenparitáten am 27. April. 


> y Berlin 8.96, D 
Dollar: Warsenau 8.93, Berlin ai 8.96, Italien AAA 
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Ostdevisen. Berlin, 27. April 280 nachm (R.) Aus- 
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Arschau: Posener Hafer 3950, Roggenkleie (33.50). | zahlung Warschau 46.98-47.17, 12 805 21308 nl, 
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eisen weiter | machte tkbar Stark war 
| den Ultimo beme „Stark angeboten war 
let geo me ae lg er “Bank Polski, Biak Dyskontowy und Bank 
on ge chodny sich behaupten konnten. Elektrizitats- und chemische Aktien 


icht stark angeboten waf, 


wice, Norblin, 


Kahnw 7 

0 are 12.40, für April 12.30, für Mai 12.25, süd 
‘Est April 12.50, Mais in Pete loko 8.50, Donau 8.45, 
rene für April 8.35, Withefleet loko 9.25, La Plata 4 
St 8.175, Hafer Canada Western II. loko 11.75, pas von 1 bis 

für Mai—Juni 9.40, Clipped Plata 51—52 kg |2% höher. lise pl 


war 
po big Befestigu 


18.80. 
; Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 11.40, Mailand 210, Prag 
ve seer aia 279—282, Mal 288~289.50, Juli Noten 63.50—65. — — 


50. Tendenz fest. Roggen: mark. 
deny 5L.50—261.25, Juli 256, September 229 50— 229.25 Danziger Börse. 


„e log ester. Gerste: Sommergerste 222—249, Fattersf g. ‚126. 4. > 27, 4. 
zon dull 2 240. Tendenz fester. Hafer: mark. 222—230, Deren A ed Geld Brie 
bi: gs. Tendenz steigend. Mais: 184—187. Tendenz 25.03 | 25.03 | Berlin - 122.097/122. 
age 6,75. Roggenmehl: 34.40—36.  Welzeníleie: | London e — ¡warscha:] 27.45 | 27.59 


Eii „1628 ie are Klee Neuvorl ~ 
uttererbsen: 22-23. use : Noten 
Wicken: 21—24. Blaue Lupinen: 13.50- 14.50, je 


Dskuchen: 15—15.60. Leinkuchens 19.60-19.90, 
1320. Soyaschrot: 18.800. l — Kartoliel- 
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nd Zuckeraktieh im grossen ganzen an- 
FTC 
i N € wächer 
Pirley bei einer kleinen Steigerung s bel Metallaktien Cesielskl ein Gelse 
u bemerken. grössten 
Nachlassen der Preise #0 “Ostrowleckie und Pocisk. 
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Stettiner Vulkan 
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ceding fü 10.80, Leinsaat La Plata ist nervös. 43.50, Zürich 58.60, N k 
ERAS Der, Zio, am 6 Aer en ‘ou Baden ia 


332 325.5 Deutsch. Erdöl ` 
Tendenz: unverändert. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 27. 

1 Dollar Noten) 8.89 2t, Devisen 8.91 zł, 

schweizer Frank 171.35 zt, 100 französische 

fk 210,73 21 und 100 Danziger Gulden 17 

— tert 

Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Gewähr und Haftpilicht. 


April, mittags 12 Ub 
1 engl. Pfund 43.25 zt, 100 
Frank 34.83 zł, 100 Reichs. 
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Rs 
- — = 20.30: Y 
i z 6 ; rikes bon Seſe Frederike und Goethe). Ab 
Wellervorausſage für Donnerstag, 28. April, PRE aging ans eee — 
_ = Berlin, 27. April, Veränderlich, meijt ſtärkere Be- a a d Langenberg (468,8, Deter). 3 san 19.10 
wölkung mu wieder Neigung zu neuen Niederſchlägen; im ganzen e 3 ren Jugend. 20: Prof Sperber: Gute? ¿O 
1 N Dr. J: y . .40—20: . $ 
A EEE 0 20.15-30.45 Geitere Stunde. rer 325 32% 8 
1 A 8 4 oi i Zur Bofener Meſſe machen wir aufmerkſam Eine Tragödie in fünf Akten von Friedrich Hebb 
Briejiajien der Schtriſtleitung. auf den in unferem Verlage erſchienenen Wien (517,2 und 577 Meter). 2 19.30: hy 
(Austunfte werden unſeren Leſern gegen Simienbung der Bezugsquittung unentgeltlich, ee 18.80: Dr. Donin: Wie foll die Jugend wandern “ter. Y 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage tit ein Briefumſchlag mit Freimarte zur für Fortgeſchrittene. 20.05: Wiener Sinfonieorchel a il. N 
Si eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. R 2 Freit 29. Avr Re 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12-194 Ubr undfunkprogramm für Freitag, orgetragen lb, 
J. K. in K. Fux die erſie Wohnung berrägt die Miete ım Poſen (270 Meter). 17.15: Lieder und Arien, bend na [eh 
April 27.98 zt, für die zweite 12.35 21. Die Berechnung geſch evt + Golijten der Poſener Oper Aletíander Karpacki m vor A 
folgendevmayen : Wenn die Jahresmiete 350 Mt. betrug. dann bes Zawrocti, Begleitung Alekſandra Karpacka, Auf gonteló iso 
rechner man die Monatsmiete, indem man 350 durch 12 teilt, d. h. Dieſer it mit einer Karte der Stadt, des Meſſe⸗ Opernarien aus „Halka“, „Straſzuy Dwór 1 ae QI 
29.17 Mit. Dieſe Friedensmark verwandelt man in Bloiy, indem geländes und mit gutem Bildſchmuck verſehen. er Rene Niewiadomski, Nosforwsti, ganii 6. re 
a die Summe mit 1.23 multipliziert. 29.17 mal 1.23 iſt gleich 35.87 Preis 331. Buchhandlungen erhalten entſprechenden Rabatt. al ebenprogramm. 19: Vortra des Reda 5 aus a 15 ' 
8 a Pa a PR aot 270 Be ung 78 Prozent 9 k $ < di ° R . ac (iit gee ee 25 ar ische e i 
zu bezahlen, d. h. 35.8 18 = 27. oty. a r). 80: „Fin 
N. Gr. in Pr. Brieffajtenantworten erteilen wir nur an TUR ACH Concor 10, Poznat, ul. Zwierzuniecha 6. Weltgeſchichte. 16.30: Pfadfinderſtunde. 16.45: us per È N 


Leute, die a N Einſendung der Abonnements- 17.40: Nachmittagskonzert. 20.15: Sinfoniekonzert * e 
quittung als Refer des „Poſ. Tagebl.“ ausweiſen. Senden Sie rmome, fragt 
alſo erjt die Abonnementsquittung ein, dann bord auch prompt] y Berlin (483,9 und 566 Meter). 15.80: Frau . Ci 
Ihre Frage beantwortet werden. Rundfunkprogramm für Donnerstag, 28. April. Frauenſorgen. 16.30—18: Nachmittagskonzert. 015: De 
K. M. in O. Wir empfehlen Ihnen, fih wegen der Beant- Poſen (270 Meter). 17.15: Soliſtenkonzert Szrajberowna, inſpektor litto: Der moderne Steingarten. 19,45: 10. 
wortung Ihrer Fragen an die allein zuſtändige Stelle, Ihren] Lukaſiewicz. Auf dem Programm: Beethoven, Mozart, Scarlatti, | Maver: Das künftige deutſche Strafgeſetzbuch. des. a 
Kreisausſchuß, zu wenden. Wieniawski, Statkowski, Zarzyeki, Roz cli, Wilhelmij. 18.45: rnwettſchreiben des Deutſchen Stenographen bun 
75 ĩ RTA Oe Tee a — eigen 19: 1 h Dr. Gantkowski über das ión Oper in drei Teilen von Franckenſte im. gusto 
Thema: „Ein Ueberblick über 1 eichtümer der polniſchen Kur⸗ ik. j 
4 ; Biidhertijd. f 4 orte.“ 19.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen. 20: Beet⸗ Breslau (315,8 Meter].  16.30--18:- Konzert Pratt 
se Die neue Nummer des erften deutſchen Magazins „Das hovenabend. Ausgeführt von Zygmunt Liſicki und Zdzislaw Jahnke. 18.50 —19.20: Dr. Kohn: rgerliches Recht mit 20,10: 
Leben“ ijt wieder eine ſenſationelle Ueberraſchung. Schon das Warſchau (1111 Meter). 16— 16.25: Polniſche Lite raturgeſchichte. Bes 19.45: Einheits kurzſchriftwettſchreiben. 
nd. 
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Titelbild verrät, daß auch dieſes Heft voll von graziöſen Photo=|17.30—17.55: Bücherbeſprechung. 18: Sanamusit. 19—1995: Eng⸗ . Dr. ch de 
graphien ſchöner Frauen tft. Es enthält aber außerdem wie jtet3| fijo. 19.30-19.55: Landwirtſchaftlicher ) a 20.15: Aben Königswuſterhanſen (1250 Meter). 15152: ¿cata 
eine große Anzahl illuſtrierter Novellen aus der Feder eriter konzert. Ueber Behandlung der J telle. 15.30—16: w 


Autoren, intereſſante Artikel und Bilder aus aller Welt, Rätſel Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den für Fortgeſchrittene. 16—16.30: Fr. Paula Steiner die y 
und vieles andere, was „Das Leben” zu der amüſanten Lektüre] Landwirt. 16885 Hans Siemſen ties aus eigenen Werken. 17 bis einem alttüritihen Haufe. 17.30—17: B. K. Graf ne 1057 
macht. Das Heft ift für 1 Mk. in den Buchhandlungen zu haben.] 18: Kapelle Gebrüder Steiner. 18.30: Einfü rung zu »LisTai=Be”. Sprechens. 18.80—18.56: en Sesion zer, g 6b: e 
— 0 ——— èY——— —— twir . 
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Ind os 


— - Sendeſpiel am 29. 4. 1927. 19: Spaniſch. 19.30: Dr. Schirokauer: 19.20: Dr. pon Siemens: Die twirtſchafkst gal 
Spielplan des „Teatr MWielti“ Beltfulturen im Spiegel beer poeliihen Formen, 20.30: Joadim | 19.45: Wiflenfeeftlicer Bortrag für Merate. 1 ia Ban 
” i . Ringelnatz. 21.25: Die Sonate. 2.300.390: Tangmufil. heitskursſchriftwetiſchreiben. Ab 20 Mebertragund ie e 
Mittwoch, 27. 4.: „Rigoletto (Gaſtſpiel Bandrowska). Breslau (315,8 Meter). 16.90—18: Nachmittagskonzert. 18: Langenberg (428,6 Meter). 16.15—17: Bit ei, | 
Donnerstag, 28. 4.: „Wo die Lerche ſingt“. Joſeph Keim lieſt „Anna Alexandrowna“. Erzählung von Schim⸗ ,17—18: Teemufik. 18.05—18.90: Franz efort: A. gol, sé 
Freitag, 29, 4.: „Das Dreimäderlhaus“. (Ermäßigte Preife.) | mel⸗Falkenau. 18.50—19.20: Dr, Duechtung: Erde Hilfe bei | Waidmann der Sonn’ entgegen. 18.35—18.55: igi 200 
Sonnabend, 30. 4.: „Lakme“. (Gaftipiel Bandrow3ta.) Unglücksfällen. 20.08: Frohe Dichtung. 21: „Baitien und Ba» | Tempelfeft der Hindu 19: Uebertragung aus Mo go KY 
„Sonntag, 1. 5, 3 Uhr nachm.: „Das Dreimäderlhaus“. (Gre ſtienne“. Komiſche Oper in einem Akt von Mozart. 22.3024; 19.80: Engliſch. 20.30: Sangerdor Rheinland. \y 
mäßigte Preiſe.) 8 Uhr abends: ,Yonteks Rache“. Tanzmuſit. mufik. mittag: J, QU 
ontag, 2. 5.: „Don Juan“. Königswuſterhauſen (1250 Meter). 1616.90: Dr. Schendel: Wien (517.2 und 577 Meter). 16.15: Na ochen e 2 N 
„ Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. | Berufsberatung: 17—17.30: Dr. Seelheim: Deutſche Ciedlungs- Prof. Goltz: Die bildende Kunſt und die Seto ene Y 
sis 5 Uhr nachm an Sonn. und Feiertagen nur im Teatr Wielt tätigkeit in Brajilien, 17.30—18: Dr, Traub: Japan, fein Volkstum | ¿0fijd für Fortgeſchrittene. 19.30: Engliſch fir cet N N 
von 1134—22 Ur. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand und feine Kultur im Wandel der Zeiten. 18.30—18.55: Spaniſch „Die Frau bon 40 Jahren.“ Ein Schauſpiel in 7 | 
eingelaſſen. für Fortgeſchrittene. 18.55 19.45: Zum 175. Geburtstage Fredes I Sil⸗Vara. A 
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po jubt. Ang. i 
| ; Kammerjäger Wo Cxebitlon Kosmos Ep. ] Oekonomie⸗ R 
Y l 5 m (1 t 22 Poznan. ul. Zwierzyniecka 6, unter 903. Inspektor, ll il auer N 
dl Jung., diſch.⸗evgl, unbed. zuverl., mit allen Arbeiten vertr. Oberſchleſier, 363. alt, m. langi. tüchtiger Fachmann, betr. Gins 
Junger Mann — p sane, in metio |riĝtung, tenes Motoral 
. ) al 6 g li für Die Verſiche⸗ wal { die brig a u. Schreibmaſch. beh., poln. Kenntn. in Wort und Gaatguiwirtihaft in der früh. Polajewo. Yo Oborniti. 
WID MG SEHENNG "zungsorenge QOIM, | Lan it shen Seu. Sie, a Asics, Ses, |g eft a 
Welane-Poznah. Piekar beni Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 906, Seesen per T. Jun ober — 1 — 
iz: ; 777 D i mae mer Le RODE DORs La SEEN $ Sp 
rn F ee eo oc. |D | tine a. Serkänte E 
99M | SEEM EY PISE 4.5, puas, ; 
Zwierzynierka 6. u £ 2.907. . 
mit Kenntniſſen in Buchfüh bev AE S A A een 
de dire Kontoriſtin jpäter ge Reheat eugnisabidirifien m Gehalts Pomar une reg vor et = 
en ie, i „ ekt orderungen an die Ann.⸗ E os god. o. fi P y 
Denti u. Polnisch per foto ed, ay Tai 1357 Groiergyniecta 6, unter 915. INEA geo. Geier ener ener Il INH 


verlangt. Bewerberinnen aus der Getreidebrauche bes enw. Seiter einer anerkannten 
vorzugt. Offerten mit Zeugnisabſchriften, Referenzen Jüngerer na aate u. Mufterwirtihaft in 


und Gehaltsforderungen erbeten an die Ann.-Erp. der fr. Prov. Poſen, gut ver» 
Kosmos Sp. z o. 0, Poznan, ceci 3 Handlungsgehilſe, traut im Erbſen. und Zucker⸗ 
unter D.S. 8096. gut empfohlen, geſucht. Szper⸗ 


Stellenge inc: rübenbau ſucht per 1. 7. evti. 
4 Ss H HH 9 9 9 49H | ins. Story Ryner 27, 2 Tr. Ir BB | wo Berseiz. mög. Of. a. d. 


Düngemittel fit Eto o 
blumen und Garten 


auch 1.10. 27 anderw. Dauerft. 
Ann.cErp. Kosmos Sp. zo. o., 


Suche per bald oder fpiter eine erprobte, engl. Beſſeres — rs a prre Me y ha Poznan, Zwierzyniecka . u. 908 4 110 „ O os „ per pe 
3 erſchweizerſt. m. Zu 0 i s 
Kinderpfle erin Hausmädchen u. Nbmelter.u.tölberz.v.Rinb| Pufwarieframepel. u. fanb b. 13 27 franto. intl emp riebi 


für 3 jähr. und neugeborenes Kind. Zeugn. u. Gehaltsanjpr. f für Haushalt von 3 Perfonen f an i. F., g. Zeugn. vorh. Pruch⸗ auch gleichz. d. Wäſche zu beſorg. 60 
einſenden a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 0. o., Poznan, geſucht. Szperling, Poznan, |niewsti, Oberm., Blotnifi, | hat für Sonnabends gef. Näh b. Universum Drogerie 
Zwierzyniecka 6, unter 911. tary Rynek 37, 2 Tr. P. Poz. Hoffmann, sw. Marcin 60 Lad.) 38.4 


Poznan. Ratajozaka 
Man kauft gut und billig in grosser Ausw s 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel þe 


J. CZEPCZY 2 SKI y Central-Drogerie, 


Poznan, Stary Rynek 8. Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


4 Pofener Tageblatt. +- 
und über Tage um 4% mit Wirkung vom 1. Mai dieſes Jahres 


: vor. Ferner ift für die Ueberarbeit im Sinne des Arbeitszeitnot⸗ 

e geſetzes in den Uebertagebetrieben ein 15 proz. Bajdlag für die neunte 

26, Apri : Stunde vorgeſehen. Für die Betriebe mit überwiegender Arbeits⸗ 

fü April. In dem Gebiet der Odermündung herrſchten Sipo Hat fidh geken abend beim inbruch der Dunkelheit von de: | bereitichait detzägt der Zuſchlag 10%. Die neue Lognordnung ift 

In che ere Stürme, zeitweiſe in Windſtärke 11.]Ürbeit zurück ze ogen. Die Gefahr einer Zerſtörung der Deiche | für 1 Jahr unkündbar. Die Parteien ſollen ſich bis heute vormittag 

Be u. a. zahlreiche große Fenſterſcheiben durch den wadft Der Sturm har die Ceiephonicttungen ſchwer veſchädigt um 10 Uhr für diefe Ordnung entſcheiden. 
We ert. In dem Induſtrie⸗ und Verladehafen er=] wodurch die Berichterſtattung ſehr erſchwert iſt. — — 
Aus anderen Ländern. 


lenbildung eine nie dageweſene Höhe. Die Verlade⸗ z 
. stii: 
Schwere Unwetter über Ste tiin. Huf einer Eisſcholle ins Meer getrieben. 


e Wieſengetände wurden überflutet, wodurch 
u * pora: 5055 Berli Apri. (R.) Ueber d des geſtrigen Unwetters 
roving werden erhebliche Sturmſchäden ges). rlin, 27. Apri. (R.) Ueber die Folgen des geſtrigen Unwetter il. i ro Gus K 
fon a 1 * eier Einer 117 über Stettin bringt die „Boti, Bta.” fulgende Einzelheiten: In der Berlin 27. April. (R.) Wie der -Lokalanzeiger aus Kopen. 
edeckt. Das Dach der einen Scheune, die völlig Stadt find viele Bäume entwurzelt und vielfach Ziegel von den hagen meidet, find mehrere Ausflügler, die zwiſchen Wormſoe und 
elle wurde etwa 800 Meter weit über verſchiedene] Dächern auf die Straße geidlendert worden. Die Feuerwehr] Dagoe mit 9 Schlitten einen Ausflug über das Eis machten auf 
ert. Zwei Arbeiter wurden dadurch ſchwer ver- | wurde mehreremal alarmiert, um die Schäden zu beſeitigen. Gegen einer Wisicholle ins offene Meer getrieben worden. Ein Eisbrecher. 
andſtraßen wurden viele Fuhrwerke in die Straßen⸗ Mittag ſteigerte ſich der Wind auf 11. In der Friedrichſtraße wurde der fih au; der Suche nach den Verunglückten befindet, hat bisher 
nee Kolberg jant ein Kutter, deſſen Zeiten erſt a Wagen oar: grum umoctifien, der Kutſcher e pat 5 keine Spur von ihnen entdecken können. 
i gerettet werden konnten. Aus i sagen geworfen und erlitt ſchwere Verſetzungen. Durch herab⸗ i f 3 FERS: 
u konnt e , e Kommuniſtenverhaftungen in Florenz 
Bei einem Dachſtuhlbrand gelang es der Feuerwehr nicht, die me-f Som 27. April. (R.) In Florenz wurden mehrere Kommu- 
niſten verhaftet, weil fie heimlich Aufrufe gegen das in Rom 
tagende Sondergericht gedruckt und dieſe in der Nacht öffentlich 


end td ie ‘ 
on Schwedt wi f 
ba ch ar geſtern abend das Hochwaſſer ische Leiter anfgurz he 
Sturm auch über der Nordſee. angeſchlagen hatten. Bei den Hausſuchungen wurde auch fejtgeitellt, 
daß die Kommuniſten Aufrufe für den erſten Mai hergeſtellt hatten. 


man zur Verhütung von Deichbrüchen die 
10 000 e fo bat Wieſen und Weder in einer 
orgen unter . : 
Die abe Gib. e a3 Hamburg, 26. April. In der vergangenen Nacht tobte über der 
’ = Vordſee ein heftiger Sturm, Die Bien hatten tellweiſe eine Briauds Parlamentarierjubiläum. 
„April. Auf mecklenburgiſchem Gebiet it ein Sekundengeſchwindigkeit von 27 Metern. Die is. 27. Abri 25 Jahre her: daß den 
Tempertaur fiel infolge des Norpſturmes an verſchiedenen Orten „ Paris 27. April. (R.) Heute find es 25 Jahre her; daß de 
auf 3 bis 5 Grab über Null Außenminſter B riand ſeine parlamentariſche Laufvahn begonnen 
d hat. Die geſamte franzöfifhe Preſſe würdigt in ausführlichen Ar- 
tikeln die hohen Qualitäten Briands als Menih und Politiker. 


Steigen des Elbehochwaſſers zu verzeichnen. 
t peut 2 1 ont Ls Be au? 
nermeßlichen aden angerichtet un * ; N 
ie in der Gegend ben Dom ip un Docena Stürme in Oſtpreußen. 
te Gefahr gebracht. Das Dorf Golhmann bei Königsberg, 27. April. (R.) Infolge der Stürme ſtieg der] Größte Zurückhaltung Englands in Albanien. 

Pregel um 1,40 Meter über feine normale Höhe. Gegen Abend Paris 27. Avril. (R.) Nach einer Meldung des „Echo de 
begann das Waſſer zurückzuebben. Die Mannſchaften mehrerer Paris“ hatte Chamberlain geſtern Unterredungen mit den 
in Seenot geratener Kähne konnten gerettet werden. italienifo en une ie franzöfiſchen Votſchafter. Im Bu: 
ſammenhang damit jiellten die Blätter feft es beſtätige fih. daß die 


auf einem Berge liegt, iſt völlig vom Hoch⸗ 
í 500 Opfer des Miſſiſſippi. engliſche Regierung gegenüber dem italleniſch⸗jugoflawiſchen Konflıtı 


kur beſchloſſen. Die Sommerdeiche in der Gegend 
A 8 > gen 
n ſind größtenteils überflutet, Gin orfane 
0 treibt gegenwärtig die Waſſermaſſen über die 
He HA 5 f 1 28 Baudekow seai in der vere 
omme ich. Es wu e x 
Be ble fo clans Siac ae Oe en lios = Neuyork, 26. April. Nach den leen Meldungen aus dem immer mehr einer Politik der wohlwollenden Neutralität ¿uneige. 
ng, mit ueberſchwenemungsgebiet des Meiſſiſſippi iit die Zahl der Todes: England have für den Augenblick feinen Grund. Jugoſlawien 
Gefapürchbrochene Stelle vorläufig wieder zu dichten, opfer auf 500 geſtiegen, die der ODüödachloſen auf 260 000.|3U begünftigen, weil es feine Kriegs ſchulden noch 
e: tiberonaben zu fein scheint. Der Schaden beläuft ſich bisher auf 1 Milliarde Dollar, immer nicht geregelt habe. Der jugoflawiſche Staat werde 
erfolgte in derſelben Gegend ein neuer] wovon die Hälfte auf die Baumwoll⸗ und Korufelder entfällt.] von dem Londoner Weltmarkt boytot tiert und der Dinar an der 
und man iſt auch hier bemüht, die Durchbruchs⸗7 Millionen Acres Land ſtehen unter Waſſer, und 25 weitere Börſe nicht einmal notiert. Auf dieſe Weiſe erklärt fid) die 
der Sude, eines Nebenfluſſes der Elbe, werden ; TATT Konflikt. t 
ie Devblterung erhöht, um ein Heberfluten zu ver: Vom Hochwaſſer des Miſſiſſipp. tl Deportierung zweier Fremdenlegionäre 
ere von Domnab bei Dömitz — — um ve (R. dx e i arising >. Parts 27. April. (Vi) Nach einer Meldung des ; Petit 
utet. rf ii enborflin einem oder zwei gen Neu⸗Orlean rohen. Der Gouver⸗ . > 1 
Das Gebiet zwiſchen Lang ur bon Quifima hol unn Erlaubnis erſucht, die Dämme unterhalb] Pariſien“ aus ¿ez find die beiden deutſchen Frembenlegionáre 


er 
“> 
— 


entſandt worden waren, eingeſetzt. Es gela 
et Sipomannidajten durch Sanbjäde abgudidhten.| Millionen Acres find in Gefahr, überflutet gu werben. große Zurückhaltung Englands im italteniſch⸗ſugoſlawiſchen 


Oeyme und Koberſtein, die wegen Fahnenflucht und Auf- 
reizung zum Ungeyorſam vom Kriegsgericht zu je 20 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit verurteilt waren, nach Algier gebracht worden um mit dem 
näc ſten Transport in die Strajfolonie abzugeyen. Der Verteidiger 
der ge Verurteilten hat ein Begnadigungsgeſuch cine 
gereicht. ; - 


Eine Rede des engliſchen Luftfahrtminiſters. 


London 27. April. (R.) Die Regierung gab geſtern den zu 
der internationalen Luftfahrtkonferenz in London weilenden Vertretern 
von 16 Staaten ein Bankett. Der den Vorſitz führende engliſche 
Luftjahrtminiſter Hoare führte in ſeiner Begrüßungsrede aus: 
Bereitſchaft zur Zuſammenarbeit ſei vorhanden. Durch die Tätigkeit 
der internationalen Kommiſſion für die Luftfahrt find bereits fühl ⸗ 
bare Fortſchritte gemacht worden. Man fei bemüht, die 
Zivilluftfahrt zu entwickeln, aber das Flugzeug als Werkzeug der 
Zerſtörung abzubauen. Im Verlaufe des Banketts wurde bekannt 
gegeben, daß ſich verſchiedene Länder wie Holland, Schweden und 
Dänemark um die Aufnahme in die Internationale Kommiſſion für 
Luftfahrt beworben haben. 

: Erneute Schneefälle in Schottland. 

London, 27. April. (R.) Geſtern nachmittag fiel im öſtlichen 
Sdoitland wieder Schnee und Hagel. Viele Felder mit Früh⸗ 
kartoffeln haben unter dem eintretenden Froſt Schaden gelitten 

Beeſchlüſſe des Rätekongreſſes. 

Moskau 27. April. (R.) Der Rätekongreß der Sowjetunion 
beſchloß in einer Schlußſitzung, den Kongreß alle zwei Jahre ftatt 
wie bisher, jährlich einzuberufen. 

Ruſſiſches Geld für die chineſiſchen Soldaten. 
London, 27. April. (R.) Nach Prüfung der bei der Hausſuchung 
in den Gebäuden der Somjetbotichaft beſchlagnahmten Bücher und 
Dokumente, ſcheint es, daß die Sowjetregierung mehr als zehn 
Millionen Dollar für die Erhaltung der nationalen Kräfte und 


mi, gleicht einem riefi 

gen Meer, aus dem nur t 1 

digen herausragen. tar den Feldern ift alle8}pon Neu-Orleans mit Dynamit zu ſprengen. Hierdurch werden 
Toll im mecklenburgiſchen Hochwaſſergebiet rechnet zwar meilenweite Felder von Fluten überſchwemmt werden, ihre 

lid eite ren Anſteigen des Waſſers und Eigentümer werden aber Entſchädigung erhalten. Land⸗ 

chen Kataſtrophe wie im Sommer des vorigen leute patrouillieren bereits, mit Gewehren bewaffnet, die Dämme 


Höchſtſtand des Waſſers 4,62 Meter betrug. ab, um etwaige Sprengmannſchaften fernzuhalten. 

dehnung des Elbehochwaſſers. Von den Hochwaſſerſchäden in Amerika. 
April. (R.) Weitere Meldungen ſchildern die Little Rock, 27. April. (R.) Nach einer Meldung ſind in der 

uifergebiet aes td als Jaci nd bedrohlich.] Stadt Arta nf as 2000 Perſonen durch das Hochwaſſer auf den 

er ine trieben das Waſſer aus der Elbe in die Sude,.] Deichen eingeſchloſſen und ca. 6000 Perſonen in der 
he Damme überflutet wurden. Die überangeſtrengte! Nachbarſchaft der Stadt völlig abgeſchnitten. 


| “u F : ; 
Ming" der Abrüftungsionjerenz, 
ne Zuſammenſtellung des Textes. 
teitungsausſchuß für die Abrüſtungskonferenz trat 
dur Schlußberat Er einer umfangreichen 
Ne aller bisher in erfter Leſung angenommenen 
aſſenen Texte zuſammen, wobei die letzteren i 
gender Mehrheit befinden. Als keines] Vol 
ole pert, das bie Dede der Gegend verſchönern ſoll, 
it cel die Staaten des Kleinen Verbandes gemein⸗ 
ot aa die 75 chemiſchen und den ba ler 
egte, he genni der Men hieran ae ee war. Aber bereits tauchten in den letzten Wochen wieder 
a Krieges und der Militärluftf 14 vor- | alerte 5. 
fen del de er de e en er der n ih gene De gue Semifionsatopung feilens 
beranta ie derhole, daß aber das Verbot der oval Die 20 ſo daß ſich Border eis 
ger Kriegsmittel im Kriege nicht genüge, f í 
b bereitung ihrer Anwendung, die Uebungen e e e ee 
namentlich durch Flie 15 N gr oe n die ab 
uſtrie eines Lan⸗di ; x itik tri 
it di iſchen Innenpolitik tritt aber 
Mit dieſer ijd Stadium. In 


{ es : 5 A 
letzten Jahren der König wiederholte⸗ für die fremdenfeindlichen Feldzüge gezahlt hat. Man jand ein 
a übe züfgerufen wurde, will offenbar aud | Berzeignis ber Waffen iw Miba tian. die Die Ruſſen 
hye" werde m nicht feſte Wurzel faſſen. Die eins der Sädarmee geliefert haben. Die Somjetregierung bat verlangt, 


daß ſich Ruſſen an allen Beratungen beteiligen und 
bezeichnete die chineſiſchen Generale als unfähig gegen 
die Nordarmee ſiegreich zu bleiben. Die ruſſiſche Regierung empfahl 
ruſſiſche Berater für alle füöchinefifchen Unternehmen. 
Gemeinſames Vorgehen Englands und Japans 
in China. 
Paris, 27. April. (R.) Da die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ſich einem gemeinſamen Schritt der Groß⸗ 
mächte in China nicht anſchließt, macht ſich in London in immer 
weiterem Maße die Forderung geltend, gemeinſam mit 
Japan energiſche Schritte in China zu unternehmen. 
Franzöſiſche Verſtärkungen für Indochina. 
u i i ‘ Paris, 27. April. (R.) Wie aus Cafablanca gemeldet 
Ten aber nun nimmt ihn gary ona als den heimkehrenden mird, verlaſſen die erſten Abteilungen Stolonialtruppen, die die Regie: 
t. br n 5 Sicherheit, aber überhaupt nichts verlorenen © ohn wie en rung zur Verſtärkung des Grengſchutzes in Indochina beſtimmt bat, 
AG, d In 8 getan. Gerade deshalb ſind Volke at A pag ER der Seite der Entente mitfühlte, Anfang Mat Marokko. Ihre Einſchiffüng wird in Marſeille 
vielfach Nach dem loben Biele: Smyrna, Kleinaſien, Konſtantinopel, exjolgen. : ; 


P Berid E by zi aum bon Bygangz. Deshalb kam es zu feinem 


“bent gel den a igweiten Vaterland endlich vie] Die esti 5 gal Y sel 
St ad al e beat ze] Sve Hewtige Musgabe Hat Seilen. 
nein, dei 
io Deutſches Reich. 
f der Himmels bachbetriebe. 
e mi EL (R.) pos einer Meldung des „Vorwärts“ 


Firma Gebrüder Himmelsbach mitge⸗ 


der e 
eA mog muteder Geſchäftsauſſicht betrante Perfönlichteit die 


dankte oll wieder einmal durch ein repräſen⸗ 
erung rde 


EN 
er 


te aufgenommen werden kann. In ſehrſes war der mitſ ifitantin felbit bis zum letzte 
Bernſtor um itenmal in die] in Kleinaſien, : gan te 

tge 1107 bereket Sorar in einer end⸗ Pico ent n fol, Venizelos hatte im 

ofi it 3 ratungen | Kon m 2 : 

¡Me und Die. Abe ene e durch die entbrannt 4 a verhetzter Generale in den 
bundsrat vorſchlug, in dem nochmals die eg gehetzt. ñ 

Schiedsver ben, Sicherben und Abrüſtun y r Präſidentenwür 

den ſollte um die abrüſtungsfeindli 

Graf Bernſtorff ſagte hierzu ſehr zu⸗ 


N ide Jahren hat man ſchon viel für das 
h 


` 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra., 

Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmener; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Ei ar ar Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: rgarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o. o. — 
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Still ng famtliger Del riebe der Firma angeordnet] Concordia Sp. Ake. ſämtlich in Poz na n, ul. Zwierzyniecka 6, 

t e g u — — — — — — — — — 


bat. Von dieſer Stillegung werden in Baiern etwa 100 Beamte und altbewährtes Nähr- u. 


A 
2000 Arbeiter betroffen. ; Biomalz Kräftigungsmittel 


melden 
Ab. de N 
ji city 


Ein Notar zu Zuchthaus verurteilt. 


> E y Der „Lokalanzeiger“ meldet aus 
ee ae eee verurteilte den Notar Roth 
5 Amtsunterſchleife. Untreue und Unkundenfälſchungen 


i ine ntferae von 2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus. 


ines kommuniſtiſchen Abgeordneten 
e aus der K. P. D. 


c Staats- benſo wie die Wahlniederlage in 
dier de Glas 27. April. (R.) Genio 1 : 

. J 
A fi > el a © y , 

Ber nung in feine Heimat zurückgekehrt. Lom lden parte Deutschlands. Roſenberg ijt, wie der „Vor⸗ 


ung in K e A ; f 3 
die Er teta har er ſich beeilt, den verſammel⸗ y lden weiß. der elfte von den im Dezember 1924 ge⸗ 
m klärung abzugeben, daß er als Pri⸗wärts“ zu me 18 freiwillig, teils gezwungen die 
An t ſei und va er ten Abſicht habe, wahlen 45 Abgeordneten die teils f 8 8 


b 


für Jung > 


und Alt. 


T 
Anzeichen ein 


mal. politii ätigen. Wenn Partei verlaſſen haben. 
i Tagen a dá en eie  Wenigelos Der Schiedsſpruch für den Eſſener Bergbau. £ A 
Mein Zu ot ra gum Staatspraj ibenten en, 27. April. mine für den Eſſener Bergbau gefällt? ; e 
Gen eri ile Bent — 21 Schiedbſpruch ſieht eine Erhöhung der Löhne unter Tage um 6 Yr In allen Apotheken und Drogerien ‚erhältlich. 
ae 


+ Dofener En + 


In meiner Teppich-Centrale ul. 27. Grudnia 9. 
Vom 25. April bis 9. Mai 


Grosse Ausstellung 


echter 


Messe - Palast 


Parterre links und Lichthof 
befindet sich meine 


Ei 
Ausstellung 
Erzeugnisse > * i > berl 
besonders 7 Firma Kazimierz par sol | 
Hervorragend schöne Exemplare. ¡nó 


gegründet 1896, Fe 
Wertbestándige, museale Stiieke. Veirai pa 11 
Ein echter Perser war und bleibt der vornehmste Zimmerschmuck. Erciblaseige' 


— Volle Garantie! — Billigste Preise. 


Smyrna- 
Teppiche 


(Handknúpter) is e ! 
und Während der Targi Poznańskie (Messezeit) ermässigte Pre 
** 
Kelims. 


azimierz Kuzaj-Poznaf!| 


K. K. 
P, 


Kino Renaissance Kanto, 
Heute und folgende Tage das uur f 
mit Charlie Chaplin, unter dem f 


Goldtiebly 


Auger Programm: Das Tagebuch © 


rs 


Conditorei Hirse 


3 sene CONAPA 


Stets Eingang von Neuheiten 


: in Handſchuhen, Selbſtbindern, Arawalten, 
; Hofenträgern, Oberhemden, Kragen, 


14 Wand- und Tiſchlelephon⸗ 
Reihenſchallungs-Apparale 


für Innen⸗ und Amtsverkehr und für 12 bezw. 16 Leitungen, Fabrikat Siemens & 
Halske, wegen Betriebserweiterung weit unter Preis abzugeben. 


Angebote unter W. £. 3060 an Rudolf MRoſſe, Danzig. 


Mützen, Socken, Damenſtrümpfen uſw. 


H. Seeliger, Poznan, Sy. rente 


Spezialgeschäft für Lederhandschuhe. 
>, Solide Preiſe! Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten! 


— LLL 


PP 


3 


%, 
9 „ 


e Erben geſucht Tel. 1981 Poznan, Pocztowa 33 
a für Erbſchaft aus geur auj empfiehlt "seine Spenialitäl# 
8 Hermann Heckert g wien- Baner * 
Are Busch) in quien Sorten || et Se glich 2 mal nof a 
Ae Pepa lo | 300 Herrenmoden nach Maß nas Gp f Be oa 205 frische Brötch ; 
D A H Li E PA wierzyniecka 6 u. E. 9. Js 


Landwirksſohn 30 J. alt, 
Focstowa 30 mit Vermögen. ſucht zwecks 


Heirat Dame evil. Witwe, 
(bevorz. Geſchäſts inhaberin) Off. 
unter 888 an A Speth, 
Ezarntów. č 


Mitch- Hege Einheitat!| 


ü h 1 er Tüchtigen, evangelifchen Land- 
wirt mit entſprechendem Bere 
mögen, große Statur, nicht 
unter 34 Jahren, bietet fid y 
günffige putas ¿ea e in 
gute Landwirkſchaft, etwa 


Telephon 52-43. Meß- und Melkeimer, Standgefäpe. |200 Morgen groß, 


He ana Mlannnuhiitn F einzuheiraten. 
Karan Aae er 
Offerten mit Bild, das zurück 
. - ejandt wird, bei gegenfeitig 


mm Mm . frengrer Verſchwiegenheit an 
„Original Hey“ 


1 Kosmos Sp. z o. 9., 
D. L. G. 1926, 1. Preis 


Se Zwierzyniecka 6, unter 
L. O. 914. 
2 Meter breit mit e mit 5 Reihen Rüben 
und 11 Reihen Getreide, 
2% Meter breit mit Be e e mit 5 Reihen Rüben 
und 13 Reihen Getreide, 


joforf ab Lager Rogoźno lieferbar. 


Kari Koebernik 


H 


in schönen Farben 
10 Stück 10.— zi, i 


7 ‘ 
an eet vun une mil 
—— nn 
7 
2 5 
— 


beste Mischun 
30 Stück 10.— zi 


empfiehlt 


Gärtnerei Gartmann, Samenkandlung, 


Poznafi, Wielkie Garbary 21. :-: Tel. 2615. 


Zur Mes se 
gebe. Lorbeerhäune für al 


G. Stranz, Gärtnerei, Poa 


Gassvere⸗ 


Wegen Erbſchafts teilung wird in Sh 


stes” Bremereigul Y . 


N pretoties guten Wieſen a? 
günſtigen Bedingungen verkauft. 
Hochwild, Chauſſee und Bahn am ea 
d. unſeren Vertreter Heren Notar Or. h 


r O F Ey 


„Hariguss wal?’ 


350 x 500, 4 Stück, Zylnder = x 3600 Scho 
80cm a zu verkaufen. b cos 
Tatnówto, v 9 


Radio!! sito TE? 


Anoden⸗Batterien, 60 Volt, 
15,50 zt, Anoden⸗Batterien, 
90 Volt, 21,50 zt, Anoden⸗ S 
Batterien, 100 Volt, 22,50 zt 


empfiehlt zu herabgeſetzten 

— ro 
Landw. Maſchinen und Erſatzteile Familie abzugeben. Poznan Gebr Stahel- 

Telephon Nr. 20 Rogozno (Wielfopolsta) Telephon Nr. 20. Mi Wilda 82, III links. . 


„EPP . : fwärts 
Staud DL. Zimmer, |, „ draht, m 
AL e L dunkel verzinkt, 4 Stacheln, faſt | in jeder jederz 
= evtl. m. voller Penſion] wie neu, in Rollen, 1000 m 
jind der ſchönſte, wirkſamſte und billigſte Schmuck des Gartens ab 1. Mai d. J. für gemerbs: | wiegen ca. 120 kg, 50 kg ch 3 
Sie verbürgen alljährlich wieder- Ben Herrn in Poznan ge- 32,50 zt hat an ac B. 


t. mit Preisangabe „ Eiſenhandlun 

kehrende reichſte Blumenfülle, bei 4 cbm Inhalt, 60 cm Spurweite zu kaufen geſucht. ee D. D D. a Stadt mb 8 ae 
> Krotof3y 

wenig Bflege und geringen Otto tto Kropf. Dampfziegelei, lowalew b. Pleſzew Bahnh. Landbote Miedzychod. 


Im Zentrum der Stadt ge⸗] Zwei gut möblierte Zimmer 


Bierbrauereien, Bierdepots, Likörfabriken. 
Weingrosshandlungen, Apotheker usw 
verlanget bemusterte ‘Offerte, franko verzollt. 


Prager Dampf-Kork-Fabrik 


Stern & Renner 


Prag Vii, Prúhon. 
Höchste Leistungsfähigkeit, altrenommiert, 
bestens empfohlen. Gegründet 1892. 
Vertreter gesucht! 


r AS q 


Freundl. Balkon Tonimer 
elektr. Licht, an ſolid. 
Dame, evtl. Schüler, bei hans 


Anlagetoſten. eignete wohn- und Schlafzimmer 
eee ewan ene uo owe donen I Induſtrie -Speiſekarkoffeln] June für Bonboniahrit| 2:2" Sox |, 


auch mit weißfleiſchigen Knollen durchſetzt 5/ Zoll aujw 
kauft jede Menge bei Bezahlung auf Verladeſtation. 


Bernhard Schlage, Danzig-Cangſuhr Tel. 42422, 


Lager od. Werkſtatt, ſofort ab⸗ zu vermieten. 
zugeben. Meldungen po-] Angebote an die Ann. ⸗Exped. b 
3nañ, Oſtröwek 10, 3. Etage. | Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
‘piego. A Bwoiergyniecta 6, unter 909. 


N. Petzel sehen Ohsthaum-u. Rosenschulen 


Oborzysta Stare, pow. N 
— Verlangen Sie unſer Daupivergeiäni? 


ee 


— BLAS 


ERE SERS ELIOT SOS AAA FS 


